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nen; jeder Erfolg des Lloyd erfülle Ihn mit vor einem derartigen 
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noch deuteln.“ Er bitte die Anweſenden, auf das Theile der Arbeiterſchaft die Veranſtaltung einer Abg. v. Wackerbarth (konſ.) darauf hin, 


4 70 ſoriſch gemacht werden kann. In einer Ber 
Abonnements⸗Einladung. ſtete Vorwärtsſtreben und das Gedeihen des Fraftprobe“ zu ermöglichen, unn, ſo haben ſie daß die den Adjazenten und Intereſſenten aufzu⸗ 


kürzung der Arbeitszeit dagegen glaubte man eine 


„Lloyd ein Hoch auszubringen.“ ſich allein die Schuld beizumeſſen, wenn auch erlegende Verpflichtung zur Beſchaffung des dauernde Errungenſchaft erblicken zu müſſen 

Wir . 11 Er Die orte Sr. Majeſtät des Kaiſers riefen der beſounenere Theil ber Arbeiter mehr und Grund und 5 755 vr a ee Aus dieſer an heraus wurde das Schlag⸗ 

nement auf die onate Mai und ſtürmiſche Begeiſterung hervor. mehr unter den Bann und Einfluß ſozialiſtiſcher nen verſchieden ausgelegt und ausgedehnt werde wort vom ae en Arbeitstag in die Maſſen 

Juni für die einmal täglich er⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr geſtern Abend Agitatoren geräth. und bittet daher die Regierung um eine allge⸗ geworfen, und es kaun nach den neueſten Er⸗ 

ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 um 9 Uhr zur „Hohenzollern! Die Lloyd⸗Au⸗ ee . | meine öffentliche Klarlegung der Verpflichtungen, fahrungen allerdings kaum noch einem Zweifel 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende a lichem nn 1 3 = C. H. Berlin, 2. April die ſich hiernach für die Kreiſe ergeben. unterliegen, daß dieſes Wort die ihm von ſeinen 
7 engaliſchem Licht, ebenſo viele Dampfer; der 5 2 5 


Geh. Rath Micke: Den Eiſenbahn⸗Direk⸗ Urhebern zugetraute Agitationskraft auch erlangen 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. en zeigte ein W aus elektriſchen Lam⸗ Preußiſcher Landtag. tionen ſei die Anweiſung zugegangen, in jedem kann, wenn nicht durch entſchloſſenes Zuſammen⸗ 


n. pen. Der Kaiſer wollte bis heute 10½ Uhr auf Abgeordueten⸗Hans. Falle zu prüfen, welche Verpflichtungen den ſtehen aller ſtaatserhaltenden Elemente ein ſchroffes 

Beſtellungen nehmen alle 1 ng die „Hohenzollern“ bleiben. Die „Lahn“ ging „46. Sitzung vom 22. April. Intereſſenten aufzuerlegen ſeien, damit durch dieſe Halt geboten wird. 
Die Reda ſauf Rhede. Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Forderungen nicht unnöthige Härten herbeigeführt — Wie wenig auch in den Kreiſen der 
— ———— —— Ueber den Beſuch Sr. Majeſtät im Bremer um 12 Um. würden. Eine allgemeine Verfügung zu erlaſſen, Staatsregierung auf einen baldigen Abſchluß der 
. Mieter. [it wi Nr „BERe Mil: ehe Komm 0 ZUG u zb Fra, dr, Berffienek De Serie |Sasng-eciien gerchu! win, erlaube 
ee 5 Bülgem die Serge eau, eber Sankt Ts ber Wee nn Tages» Ordnung: Fortſetzung der Der Reſt des Geſetzentwurfes wird ohne erzählt wird, daß die Vorlegung noch weiterer 


zweiten eng der Sekundärbahn⸗Vorlage. weitere Diskuſſion angenommen. Geſetzes⸗Vorſchläge ernſtlich erwogen wird. Da⸗ 


lagungen zugeſchickt, worin feſtgeſtellt iſt, wieviel den. Der Oberkellner Luſtermann trug auf ſil⸗ Zur Linie Schlettau⸗Schafſtädt ꝛc. ſpricht Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ bei ſoll es ſich der Natur der Sache nach nicht 
jeder an Staatsſteuer, und wieviel an kommu⸗ berner Platte Da 1 25 eee Abg. v. Helldorf⸗Zingſt (konſ.) der Re⸗ entwurfs betreffend den weiteren Ne von um größere organiſche Reformen handeln; eben- 
nalem Zuſchlag zu zahlen habe. Viele fühlen Rat a etwa 2 ei elökdert Den fi = gierung feinen Dank für die Berückſichtigung Privateiſenbahnen für den Staat. ſowenig um Abänderungen des Bergrechts, weil 
ſich durch dieſe Veranlagung zu ſehr belaſtet, ſie Kune e zu 1 iche ihn Sr. Mai Hin der Winfche der Intereſſenten, ſowie dafür an Die Budgetkommiſſion beantragt auch hier die nothwendig vorweg zu erledigende Arbeiter⸗ 
wollen dagegen reklamiren. Zur Orientirung be⸗ 2 5 ul Ven errei durch die B. A at. daß die Regierung ſich endlich entſchloſſen habe, die unveränderte Genehmigung der Vorlage. ſchutzgeſetzgebung im Reiche nicht zeitig genug 
merken wir Folgendes Reklamationen age or Se iaseſtat dern Konsul an den Verkehr in derjenigen Gegend des Staats zu Abg. Brömel (oft.) beleuchtet bei dieſer zum Abſchluß gebracht werden kann, um noch in 
gegen die Klaſſenſteuer bezw. gegen den bass, als Br d Moltke den Pokal dar Zen fördern, welche bisher bei dem Wettkampfe des Gelegenheit noch einmal das bereits bei der Etats⸗ der laufenden Eeſſion des Landtages daran an⸗ 

ummmalen Zuſchlag zu derſelben müſſen i m bat, auch u von. eit darzubſeten entfernten Oſteus und Weſtens in der Eiſenbahn⸗ berathung erörterte Verhältniß der Beamten der knüpfen zu können. Dagegen ſtehen neben klei⸗ 


Laufe des Mai, alſo ſpäteſtens bis zum 31. Der Feldmarſchall trank mit ſichtlichem Wohl⸗ politik ſtets zu kurz gekommen ſei. 5 verftantlichten Bahnen zu den übrigen Staats- neren wegerechtlichen Vorlagen prinzipieller Na⸗ 
Mai bei dem Magiſtrate, Abtheilung für Steuer- e det 1 ‚gab. Die Linie wird ewilig. b beamten, namentlich das Mißverhältniß, welches tur, welche von der Vertretung der bezüglichen 
Verwaltung, eingereicht werden. 2 Dr Pen BR nun na a „Noſe,, Zur Linie Hagenow⸗Oldesloe liegen Peti⸗ ſich bezüglich der Penſionirunz der Eiſenbahn⸗ Landestheile gewünſcht worden, geſetzgeberiſche 
. Der folgende Ueberblick giebt an, wieviel ein vor . alt ven 5 4 yallern, lich 25 ut tionen des Magiſtrats der Stadt Mölln und beamten herausgeſtellt habe. Dieſes Mißverhält⸗ Vorſchläge auf dem Gebiete des Volksſchulweſens 
Jeder nach ſeinem Einkommen zu zahlen hat. Para aden, bom dem eigenthümlichen Dunſt anderer Intereſſenten vor, welche die Kommiſſion niß ſelle nun durch die vorliegenden Verträge und der Kommunal⸗Beſteuerung zur Erwägung, 


Wir bitten darnach einen Jeden feinen Steuer- umgeben, der den ganzen Keller durchzieht. Der beantragt, durch die Beſchlußfaſſung für erledigt für die zu übernehmenden Beamten wiederum welche zum Theil im Anſchluß an auch aus der 
zettel zu prüfen und nachzuſehen, ob die zu zah⸗ Ein ‚le nach allen 353 ehr⸗ zu erklaren. a eingeführt werden. Anträge zu ſtellen gegenüber Mitte der Landesvertretung gegebene Anregungen 
lende jährliche Steuer ſeinem Einkommen ent⸗ 5 ar äume und auch nach der Bedeutung Die Linie wird bewilligt. den Verträgen ſei er nicht in der Lage, er habe beſonders dringliche are zu erledigen be⸗ 
ſericht. Wenn bas Ginfommen unter monk | ner, Ines Herr Segnig die ſachkundiſten Bei der Linie Sterley Millu beklagt ö 

beträgt, fo iſt es ſteuerfrei. Für das Einkom⸗ Erklärungen gab, ging er in ſcherzhafter Weiſe Abg. Rickert (of 
men von 420 bis 900 Mark iſt die Sdaatsſteuer auf alles ein. Er erwähnte auch, daß er den die Stadt Mölln 


nur das Wort ergriffen, um zu konſtatiren, daß zwecken. f 

r.), daß e Na Mi dieſem ie u afin, i 98 en 0 der über den Ju⸗ 
x 8 3 Dir. { ) etwas grauſam verfahren verſtanden ſei und daran die Hoffnung zu Fnpfen, halt des Geſetzentwurfs wegen Verwendung der 
erlaſſen, dagegen beet SUR er⸗ aa ſchon a und deko jet, indem er die Wünſche der Stadt daß vielleicht bis zur dritten Leſung eine Beſſe⸗Sperrgelder Mittheilungen verbreitet find, welche 
hoben. Für 1 Fenn N 70 bf dag zur ons es war 1870, 85 7 6 ET Mölln über die Weiterführung dieſer Bahn rung dieſes Verhältniſſes herbeizuführen ſei. geeignet find, Beunruhigungen in manche Kreiſe 
3 urn 2 nen a u ente hohe = nde tet Derr Böer, nach dem Weſten hinaus nicht berüchtigt habe. Miniſterial⸗ Direktor Brefeld erwidert, der Bevölkerung zu tragen, ſo mag darauf hin⸗ 
Etat für das nächſte Jahr 150 Prozent; danach füllte aus demselben Faß, aus den 9 Bil. Da die Budgetkommiſſion ſich dem Willen des Mi⸗ daß dieſe Angelegenheit bereits bei der Etats Ku werden, daß die Vorlage nicht die Aus 


Skat. ee 85 5 in. niſters gefügt habe, fo wolle er keinen Antrag ſtellen, berathung eingehend erörtert worden ſei. Was ſchüttung des Kapitals bezweckt, ſondern die Zin⸗ 
iſt 8 berechnet. en: ae ae ee 2 en 1 85 Roſewein, vielmehr den Miniſter nur bitten, den Wün⸗ die Sache ſelbſt anbetreffe, ſo könne er nur ſen des Sperrſouds für katholiſch⸗kirchliche Zwecke 
en entſprechen demnach an jährlichen bi ie Laie 95 1 Wei Auch 195 igen obnigen ſchen der Stadt Mölln in Zukunft gerecht zu wiederholt erklären, daß die betreffenden Beamten verfügbar machen will. Die Vertheilung des 
i 3 brobirten den alten Wein und leerten in wenigen werden. bereits Mitglieder einer Penſionskaſſe der Be⸗ Zinsauflommens auf die einzelnen Bisthümer 


Stufe Einkommen Staatsſteue ‚| Zügen die Römer. Se. Majeſtät ließ ſich ſodann er 5 ; 3 j : N : 5 
a fi lee durch den Echoſaal und den Hauptkeller nach dem Abg. Peters (ul.) befürwortet die Ge⸗ amten der rivatbahnen ſeien und die Regierung ſoll nach Maßgabe der aus dem einzelnen Bis 


ER, 4 Krone: in nehmigung der vorgeſchlagenen Linie, da eine von der Anſicht ausgehe, daß fie denſelben nicht thume dem Sperrfonds zugefloſſenen Gelder er⸗ 
1 420 bis 660 Mm. — 50 M. N führen, vor dem er wiederum in Aenderung derſelben zu Gunſten der Stadt Mölln durch Gewährung der Penfionsberechtigung einen folgen. Die Feſtſtellung der Verwendungszwecke 
2 660 900 9,00 + eichtem Geplauder mit 25 ihn führenden Herren zahlreiche andere und wichtigere Intereſſen ſchädigen Anſpruch auf Doppelpenſtonen geben dürfe. Im foll, wie es heißt, in erſter Linie Sache der Bi⸗ 
3 900 1050 + IM 13,50 ließ Weile ſtehen 5 Ehe er den Keller ver⸗ würde. a : Uebrigen würden die Beamten durch die Ver⸗ ſchöfe fein, welche ſich dieſerhalb mit der Staats⸗ 
41050 = 1200 12 ⸗ 18,00 85 doeh er den Herren feinen Dauk für das Die Linie wird genehmigt. ſtaatlichung weſentlich beſſer geſtellt. regierung zu verſtändigen haben würden. Dieſer 
5 1200 1350 18 21,00 = auf dieſeg an und äußerte, daß Bremen ſtolz Zu der Bahn Tondern⸗Hoyer (Schleuſe) Abg. Brömel iſt der Anſicht, daß der Weg würde geeignet erſcheinen, den als berech⸗ 
6 1350 1500 24 36,00 Nan zuwel ſein könne, ein ſo. eigenartiger weiſt Bezug einer Doppelpenſion hier nicht ausſchlag⸗ tigt anzuerkennenden Wünſchen der katholiſchen 
71500 = 1650 » 30 » 45,00 » ſam eile ee ee delle Abg. Francke (ul.) darauf hin, daß von gebend fein ſollte, denn es fer doch keinem Be⸗ Kirche und Bevölkerung gerecht zu werden, ohne 
8 1650 1800 36 » 54,00 brauen wieder d 1 mit ſeiner uite den Ke ler, den Intereſſenten zur Beſchaffung des Grund amten zu verwehren, wenn er ich durch Zahlung doch andere nicht minder berechtigte Intereſſen 
9 1800 2100 42 63,00 „ Die Kellerräum n Hechrufen empfangen. und Bodens bisher nur 86,000 Mark aufgebracht von Beiträgen den Anſpruch auf eine höhere und Empfindungen zu verletzen. 
10 2100 2400 48 7200 . ee Zie 55 0 leinen ae „9er ſeien und dieſelben mehr vorausfichtlich nicht Penfton erwerbe. — Die Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Im Abgeord⸗ 
11 2400 270060 90,00 19 5 58 m 0 BR iR . 88 8 en werden aufbringen köunen. Beſtehe die Regie Der Geſetzentwurf wird darauf ohne weitere netenhauſe iſt die Mir ellung verbreitet, daß 
12 270 :=. 3000 72 108,00 + 1 — e Zelt. 211 Ile Achtzende Ber⸗ rung auf ihrer Forderung, daß die Intereſſenten Diskuſſion genehmigt. Fürſt Bismarck zur Etatsberathung in der 


Von den Staatsſteuern fallen für alle Stufen 5 in Licht⸗ das gauze Terrain beſchaffen ſollen, ſo werde die Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung nächſten Woche im Herrenhauſe erſcheinen werde. 
die drei Monate Su 5 15 September on le A alt el iger Be Bahn wohl nicht zur Ausführung gelangen. Er iſt der Bericht der Rechaungskommifton über Es fehlt aber keineswegs an Zweiflern. Der von 
aus und iſt nur für die anderen 9 Monate die So viel Licht ' Me ( Gl 11 h 900 1 Rr ell bitte deshalb die Regierung, von den Intereſſenten die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Hamburg aus angekündigte Entſchluß des Fürſten 
Steuer zu entrichten. 70 18 10 o viel Glanz hat wohl der Keller nur die Beſchaffung des Terrains für die Ausgaben pro 188889. ee Panta nini und eventuell auch in 
Wir bitten, dieſe Nachweiſung aufzubewahren. niemals geſehen. Strecke von Tondern nach Hoyer, nicht aber auch „Die Kommiſſion beautragt: vorbehaltlich der der Preſſe im Sinne ſeiner Amtsführung politiſch 
Jedes Einkommen von mehr als 3000 Mark Dan nn für die Strecke von Hoyer nach Hoyer ⸗Schleuſe Prüfung durch die Obexrechuungskammer die wirken zu wollen, wird von Blättern der äußer⸗ 
ahlt Eintommenfteuer, für welche ein anderen Zum blauen Donnerſlag zu verlangen. vorgekommenen Etatsüberſchreitungen nachträglich ſten Rechten und des Deutf mit Kom⸗ 
odus der Reklamation gilt. Jeder muß hier᷑⸗ 5 Geh. Rath Micke erwidert, daß für die zu genehmigen. mentaren verſehen, welche deutlich erkennen laſſen, 
nach prüfen können, ob eine Reklamation geſetz⸗ Aus allen Staaten kemmen Meldungen von Strecke Hoyer —Hoyer⸗Schleuſe überhaupt kein Abg. Dr. Dürre (natl.): Durch die Her⸗ daß man in dieſen politiſchen Lagern den „ge⸗ 
lich begründet und zuläſſig iſt. Es iſt dringend Vorbereitungen, die getroffen werden, zum Aus⸗ Terrain in Anſpruch genommen werde, da dieſe ſtellung einer Auflöſungsſtation für Karnallit alze ſtürzten“ Kanzler noch nicht zu fürchten aufge⸗ 
wünſcheuswerth, daß unnütze Reklamationen ver- | Ihreitingen an dem Tage zu verhüten, „wo Strecke auf dem dem Fiskus gehörigen Damme beim Salzwerke zu Staßfurt ſei der Koſtenan⸗ hört hat. Dazu mag ja auch guter Grund vor⸗ 
mieden werden, daß aber die berechtigten Rekla⸗ auf das Geheiß des ſimplen Arbeitemaunes die erbaut werden ſolle. ſatz um das Doppelte überſchritten worden. Nach handen ſein; wenn aber von dorther eine „Fronde“ 
mationen ſo eingereicht werden, daß ſie auch Arbeit auf dem weiten Erdenrund ſtill ſtehen Abg. Hanſen (freik) beſtreitet letzteres. dem Berichte ſei der betreffende Beamte durch des Fürſten Bismarck in Ausſicht geſtellt wird, 
unzweifelhaft zur Geltung kommen und daß der fell“. Dies iſt ein Beweis dafür, daß man Dem Fiskus gehöre daſelbſt kein Terrain, ſondern die vorgeſetzte Dienſtbehörde diziplinariſch beſtraft die ſich tendenziös gegen die Autorität der Re⸗ 
Beweis für die behaupteten Thatſachen beigebracht überall mit Ernſt einer Kundgebung entgegenſieht, dem Deichverbande. worden und mit Rückſicht darauf, daß die durch gierung oder gar gegen die Krone richten könnte, 
werde. Jeder Reklamaut muß 18 55 trotz der welche lediglich durch die Frivoliät gewiſſenloſer Miniſter von Maybach giebt zu, daß das Verſchulden des Beamten entſtaudene neue 0 halten wir das für eine Beleidigung des Be⸗ 
Reklamation die veranlagte Steuer bis zum Ent⸗ Demagogen veranlaßt worden iſt. Und durch die Strecke Hoher —Hoyer⸗Schleuſe für den Fall Anlage dem Staate nicht nur keinen Schaden gründers des deutſchen Reiches, zu welcher jeder 
ſcheide auf ſeine Reklamatien bezahlen. Bei der nichts wird dieſe Frivolität mehr bezeichnet, als der Anlegung eines Hafens in jener Gegend ent» bringen werde, ſondern vielmehr reiche finanzielle Vorwand fehlt. Es it übrigens bemerkenswerth, 
Reklamation muß nun zunächſt angegeben ſein, durch die ſchwächlichen, kläglichen Verſuche ost daß in werden würde und iſt der Meinung, Erträge geben werde, habe die Kommiſſion die daß ſoeben, während ein Organ der frömmſten 
wie hoch ſich das Einkommen des Reklamanten man wenige Tage, bevor die Kundgebung ſelbſt daß in dieſem Falle den Jutereſſeuten für die nachträgliche Genehmigung dieſer Mehrausgabe Richtung auf der äußerſten Rechten von einem 
jährlich belaufe. Bei den Beamten iſt hier das in Scene geſetzt werden ſoll, gemacht hat, um Hergabe des Terrains eine Entſchädigung gewährt beantragt. Er halte ſich indeſſen für verpflichtet, „ keil⸗Wallenſtein⸗ ſpricht, der Kaiſer geſtern 
Gehalt, und etwaige Miethsentſchädigung ꝛc., je: die Arbeiter vor Kundgebungen zu warnen, auf werden müſſe. 8 ie 5 darauf zu verweiſen, daß die Schuld dieſer bel dem Diner an Bord eines Lloyd⸗Dampfers 
wie das Einkommen aus Zinſen, Qualifikatienen ꝛc. welche „die Feinde der Arbeiterſache große Abg. Hanſen iſt durch dieſe Erklärung Ueberſchreitung mehr an der Regierung, als an eines der geflügelten Worte feines erſten Kauz⸗ 
auzugeben: bei Gewerbetreibenden muß nach drei⸗ Hoffnungen ſetzten,“ da ſie wünſchten, „daß die des Miniſters vollkommen befriedigt. den Beamten liege, weil das bekreffende Projekt lers zitirt hat. Das erwähnte reaktionäre Blatt 


hührigem Durchſchuitte das Neineinkommen, nach Kundgebungen des 1. Mui zu Konflikten“ mit der Die Linie wird bewilligt. durchaus nicht genügend vorbereitet geweſen ſei. hält vermußlich ſchon die Zivil⸗Deveroux und 
Abzug der gehabten Unkoſten für Waareneinkäufe, Staalsgewalt führen würden“. Zu der Linie von Langenſchwalbach nach Geh. Rath Lindig rechtfertigt das Ver⸗ Macdonald — natürlich nicht mit Hellebarden, 
Löhne, Miethe berechnet werden, doch darf die Sind es denn die „Preßorgane der Bour⸗ Zollhaus führt : fahren der Regierung. ſondern mit Federn bewaffnet — bereit, beſorgt, 
Miethe für die Privatwohnung, der Lohn des geoiſie“, oder iſt es die „Bourgeoiſie“ ſelbſt ge- Abg. Dr. Lotichius (wild) aus, daß eine Der Antrag der Rechnungskommiſſion wird daß ein deutſchfreiſinniger Peſtalutz ihm zuvor⸗ 
Dienſtmädchens, ſowie alles, was für den Unter⸗ weſen, welche die Kundgebungen angeregt hat ? Förderung nicht nur des Perſonen⸗Verkehrs, ſon⸗ genehmigt. kommen könnte. Wir glauben nicht, daß die 
halt der eigenen Familie dient, nicht in Abzug Die Anregung wurde gegeben in den Beſchlüſſen dern auch des Güter⸗Verkehrs auf dieſer Bahn Hierauf vertagt ſich das Haus. Krone dieſer Schützer bedarf; wir ſehen der 
gebracht werden. des Pariſer Arbeiter⸗Kongreſſes, an deſſen Zu⸗ nicht nur im Intereſſe der Schifffahrt und der Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. eventuellen politiſchen Bethätigung des Fürſten 
5 ——.— * ſtaudekommen die Führer der deutſchen Sozial⸗ Induſtrie, ſondern auch der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge — Tarif⸗ Bismarck in der uverſicht entgegen, daß ſelbſt⸗ 
rt 5 uns demokratie PS betheiligt waren. Es iſt tung liege. die ermäßigung für Getreidefracht, das Recht zur verſtändlich nur das Beſtreben, das Werk ſeines 
Der Kgiſer in Bremen eine windige Ausrede, wenn dieſe jetzt kommen Die Linie wird 1 Haltung von Bienen ꝛc. Lebens zu befeſtigen, der Leitſtern dieſer Thätig- 
Bremerhafen, 22. April. B £ hr Inden, — 105 1 Bee e 1081 = 5 ‚peenies = nach re — — ei eeiitͤ§ſein würde. 
reme „ 22. April. ei dem an ſchrieben habe, auf welche Weiſe die undgebungweiler haben die g. Limbourg (Ztr.) und 32 
Bord der „Fulda“ Abends 7 Uhr ſtattgehabten des 1. Mai benderkſieligt werden ſolle. In Gen. Be Antrag geſtelt; > Deutſchland. — Die portugieſiſche Thronrede hat die 


Diner erwiderte Se. Majeſtät der Kaiſer auf Deutſchland hat wie auch in anderen Ländern „Die königliche Staatsregierung aufzufor⸗ G Berlin, 22. April. In einer Zuſchrift des in Hoffnung auf eine Verſtändigung mit England 
die Anſprache des Vorſitzenden des Verwaltungs die Arbeiterſchaft in jenen Beſchlüſſen die Auf dern, nochmals = eine Prüfung 3 5 der engliſchen Arbeiterbewegung ee hervor⸗ wegen des afrikaniſchen Stretfales ausgedrückt, 
vathes des „Norddeutſchen Lloyd“ etwa Fol- forderung zu einer allgemeinen Feier durch Ein⸗ nicht die Linienführung durch das Primsthal der⸗ getretenen Agitators Hyndman an die „Times“ wie das ſeitens der cen Regierung im 
gendes: ſtellung der Arbeit am 1. Mai erblickt. In jenigen durch das Löſterthal im Intereſſe der be- wird bezüglich der für Anfang Mai geplanten Parlament ähnlich geſchehen war. Die Thron⸗ 

„Er dauke und ſpreche fein Freude darüber dieſem Sinne iſt monatelan agitirt worden, cheiligten Kreiſe vorzuziehen ſei.“ internationalen Arbeiterdemonſtration für die all⸗ rede beſtätigt auch die für Portugal frenndlichen 
aus, daß es Ihm vergönnt ſei, das Treiben, ohne daß die Herren Bebel, Liebknecht und Ge⸗ Abg. Dr. Mosler (tr.) befürwortet die⸗ gemeine Einführung des achtſtündigen Arbeits⸗ Aeußerungen e u Regierungen, wovon 
Schaffen und Wollen des Lloyd kennen zu ler noſſen ein Wort der Warnung und Abmahnung fen Antrag, der nichts weiter bezwecke, als der tages — die engliſchen Arbeiter find klug genug ſchon früher verlautet hatte. Dagegen enthält 
; 5 ar gefährlichen Unterfangen Regierung die nochmalige Erwägung dieſer An⸗ geweſen, den Termin auf den erſten Sonntag lie keine Andeutung über eine europäiſche Kon⸗ 
Stolz, denn deſſen Schiffe, welche vou dem gro⸗ hätten verlauten laſſen. Erſt am 13. April gelegenheit anheimzugeben. im Mai zu verlegen — u. A. ausgeführt, daß ferenz, wovon man in N auch nach ſon⸗ 
dem Emporium nach allen Windrichtungen aus⸗ haben ſie ſich zu einem Aufrufe entſchloſſen, der, Abg. Lehmann (Zir.) erklärt ſich gegen mit der über den Rahmen der engliſchen Na⸗ ſtigem Vernehmen keinerlei ſichere Nachrichten 
gingen, ſeien Gegenstand nicht nur unferer, ſon⸗ indem er zuerſt von einer allgemeinen Arbeits⸗ den Antrag. Die Linienführung durch das tionalwirthſchaft weit hinausgreifenden Allgemein- hakte. Bei dieſer Gelegenheit hört man, England 
dern auch fremder Bewunderung, fie ſeien Zeu⸗ ruhe abräth, um fie kurz darauf zu empfehleu, Löſterthal 35 unter Berückſichtigung aller ein⸗ heit der Demouſtration die Solidarität der Ar⸗ habe während des Streites mit Portugal eine 
zen der tüchtigen Leiſtungen in der Schiffobau⸗ wo fie ohne Konflikte durchgeſetzt werden könne, ſchlägigen Verhältniſſe gewählt und die Linien⸗ beiterintereſſen in dieſem Punkte bekundet und mal zu verſtehen gegeben, daß es das Grenzab⸗ 
technik der Handelsmarine, überall Tönnten ſie ohne nachhaltigen Eindruck b eiben mußte. Wäre führung durch das Primsthal würde mindeſtens daß damit das auf die Konfurrenzrückſichten ver⸗ kommen 1 A entichland und Portugal nicht 
ſich mit Stolz blicken laſſen. Selbſtverſtändlichſes den Herren eruſt damit geweſen, eine Kund⸗ 800,000 Mark mehr koſten. weiſende Hauptargument der Gegner einer all⸗ mit verbürgt habe. Daſſelbe wurde Ende De⸗ 
din Sein Streben auf den Frieden gerichtet. gebung zu verhindern, von der fie ſelbſt erklären, = Rath Micke erklärt, daß die Regie⸗ f ö Einführung des Achtſtundentages hin⸗ zember 1886 abgeſchloſſen, war hier verhandelt 

d 


bund Wandel könnten nur blühen, wenn daß die Feinde der Arbeiterſache ihre Hoffnungen rung beſtrebt geweſen ſei, bei der Linienführung fällig werde. Ferner wird zum fo und ſovielten und in Liſſabon unterzeichnet. Mit jener engli⸗ 
bürgt wäre rieren der ſichere Geſchäftsgang ver- anf dieſelbe ſetzten, warum ſiud fie wicht in Halle für dieſe Bahn die Intereſſen beider Thäler Male betont, daß innerhalb gewiſſer Grenzen die ſchen Bemerkung ſollte * 5 dem Ab⸗ 
er die Erſcheinnte Freund des Seeweſens verfolge noch mit einer runden, klaren Warnung der wahrzunehmen. Die ae dur das Löſter⸗ Verkürzung der Arbeitszeits die Produktivität kommen nicht geradezu die. An — ver⸗ 
erſten Male die ame ner Natur. Als Er zum Genoſſen vor einer allgemeinen Arbeitsrühe in tha fe in wirthſchaftliche. Beziehung als die der Arbeit erhöhe. Die „Times“ hebt dem- weigert werden. 2. ge wirklich, 
befahren, habe es Yen zit einem Geſchwader die Oeffenllichteit getreten? kdentiaret zu günſtigere erſchienen. Die Linie durch das gegenüber mit Recht hervor, daß heutzutage wie einige Londoner Blätter melden, die aus⸗ 
ie Mi Derſelbe ee einen Kurswechſel ge In der Halbheit und Zweideutigkeit, in Brimsigat würde dieſelbe um über 4 Kilometer E ; i 
iffe ſeien dabei im Se Mattgefunden, aber die welcher der Aufruf jetzt erſcheint, iſt er eher ge verlängern. nationalen Konkurrenzgetriebe darſtelle, und daß Zn wünſchen, . —— die Gerüchte 
chiffe } Male fei ans 7 etrennt worden; eignet, die Arbeit der Demagogen, die auch jetzt Nachdem Abg. Olzem (natl.) den Antrag ſich ein erheblicher Fehler in der Rechnu bezüglich einer A onferenz noch nicht 
Aut einem We he Flang Leber hoch über noch einer allgemeinen Arbeitsruhe das Wort Limbourg zur Annahme empfohlen, Abg. Knebel Mr. Hyndman ergeben müſſe, wenn derſelbe die bestätigt. Man glaubt, die Regierungen würden 


den Wolfen die deutſche Flagge aufget — 5 ˖ ä ; 3 ; i H 1 England die Initiative überlaſſen, was alſo einen 
ein überraschender Anblick de, fle aucht reden, zu fördern als fie zu bekämpfen, und (natl.) ſich dagegen erklärt, verweiſt roduktive Bedeutung von Amerika, wie 3 9 ſſen, U 


cher alle zur Be darum wird die Verantwortlichkeit für alles Miniſter d. Maybach darauf, daß ſich aus Aſten, Australien und Afrik Umſchwung wegen der Sache in London voraus⸗ 
Erſchei n ö eit 1 „ 5 1 5 5 a außer Acht en - 
wunderung der Natur⸗Erf eſchwaded, deen was am 1. Mai geſchieht, auf die Häupter der dieſen Ausführungen die ee fir er⸗ wolle. Dem zweiten 5 ene len jest. Hierüber wird man weitere Nachrichten 
habe; ſpäter ſei das ganze 115 11 ran Bebel und Liebknecht jo gut wie auf die Schippels, gebe, den Intereſſen jenes Landestheiles überall alsdann Wan verwieſen, daß im geraden Gegen⸗ abwarten müſſen. 
den neuen Kurs ſteuernd, ‚aufge Ihm 10 ollmars und anderer Radikalen zurückfallen. gerecht zu werden. Mit der Annahme des An⸗ ſatz zu der Beweisführung Hyndman's von an⸗ Oeſterreich · u 
der Nebel ſich zerſtreut: Dies ſei Ihm a ne d Wenn wir trotzdem hoffen, daß der 1. Mai ruhig krages Limbourg wäre eine Vertagung des Baues deren Befürwortern des chtſtundentages immer eich: Ungarn. 
erſchienen. Welch' dunkle Stunden auch de, wei friedlich verlaufen wird, ſo geſchieht es, der Bahn von mindeſtens einem Jahre ausge⸗ hervorgehoben wird, es werde durch eine Ver⸗ Wien, 22. April. Abgeordnetenhaus. In 
unſer Vaterland kommen möchten, wir wür = 25 a zu dem geſetzlichen Sinne des größeren ſprochen worden, denn er (der Miniſter) würde kürzung der Arbeitszeit eine n der Beantwortung einer Interpellation der ng⸗ 
dennoch in rüſtigem Vorwärtsſtreben unſer ge Theiles der Arbeitermaſſen, auch derer, die, weil ſich nicht für berechtigt halten, den Bau dieſer Arbeitskräfte nothwendig und damit eine Steige⸗ ziehen erklärte der Miniſter⸗Präſident Graf 
erreichen nach dem ſchönen Grundſatz: „Wir ſie 15 bisher he ite glaubten, die ſozial⸗ Bahn durch das Primsthal ohne vorherige Ge⸗ — der Preiſe und Löhne herbeigeführt werden. Taaffe, es ſei keine Weiſung betreffs des Ver⸗ 
Deutſche fürchten Gott, ſonſt Niemand auf der demo atiſche Sache unter tigt haben, ein ſtärkeres nehm ging des Hauſes in Angriff zu nehmen. — Es wäre angezeigt zn auch darauf zu bots, den deutſch⸗böhmiſchen Ausgleich in Ver⸗ 
Welt.“ Wenn in der Preſſe und dem öffent | Zutrauen haben, als zu ihrer zweidentigen ie Linie wird genehmigt. Der Antrag verweiſen, daß es ſich bei dem bezüglichen einen und Journalen zu beſprechen, an die Un⸗ 
lichen Leben Anzeichen von efahren hervorträ- Führerſchaft. Dieſen beſonneneren Theil der Ar⸗Limbourg wird abgelehnt, dagegen werden die Beſchluſſe des Pariſer Marxiſtenkongreſſes in terbehörden ergangen. Das Verfahren der Be⸗ 
ten, ſo ſolle man getroſt denken, daß es lange beiter gilt es zu unterſtützen und das kann nur bezüglich diefer Bahn eingegangenen Petitionen erſter Linie darum handelte, ein emeinſames hörden ſei in keinem Falle den Grundgeſetzen des 
nicht immer ſo ſchlimm ſei wie es ausſehe. Man geſchehen, wenn die Arbeitgeber überall der ganz der Regierung zur Erwägung überwieſen. Schlagwort zu finden. In der Erhöhung der Staates zuwider gelaufen. Auf die Interpella⸗ 
ſolle Ihm ver rauen, daß Er den Frieden ſchützen unſinnigen, in Nichts begründeten Forderung, um Die übrigen Linien werden ohne erhebliche Löhne konnte ein ſolches nicht gefunden werben, tion Riegers und Genoſſen betreffend die Anord- 
Werde, und wenn in der Preſſe mitunter Seine bloßer Kundgebungen willen an einem Tage der Diskuſſion 0 ebenſo die weiteren Forde- weil in dieſer Beziehung die Anſchauungen über nung, die Bee eg wiſchen dem — 
5 orte anders gedeutet würden, fo ſolle man des al⸗ Woche die Arbeit ruhen zu laſſen, mit Fe tigkeit rungen wegen Beſchaffung von Betriebsmitteln ꝛc. das „Wieviel“ ſelbſt in engbegrenzten Bezirken und dem evaugel ſchen Pfarramt augsburgiſcher 
u Wortes eingedenk fein, das einft auch ein Kaiſer und Entſchloſſenheit entgegentreten. Tragen fie Bei den Beſtimmungen über die Bedin⸗ auseinandergehen und weil der Werth von Lohn⸗ Konfeſſion iu Prag in deutſcher Sprache zu Hi 
geſprochen: „Ein Kaiſerwort | man nicht drehn ſelbſt dazu bei, einem wenn auch nur kleinen gungen für die Ausführung der Bahnen weiſt erhöhungen leicht durch Preisſteigerungen illu⸗ ren, erwidert der niſterpräſident, daß es ſich 


uropa nur einen einzigen Faktor in dem inter⸗ drückliche Anerkennung der Konvention ſeiten 
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dert noch veranſtalte 


nur um das enangeliiche Pfarramt in 
Handle, und der Magiſtrat daher geſetzlich 
2 . — erſcheine, im 

nach der Beſchaffenheit des Falles der ent⸗ 


daß der Angeklagte aus ſeiner langjährigen Praxis 
erkehr mit den Behörden 3 0 


Prag Bau hätte beſſer ausgeführt werden können und gung und Beſchüttung mit Sand wieder gewin⸗ brik in Folge Aufreizung durch beſchäftigungsloſe 
Holz der einer Anſtauung der Uecker um 4 Fuß ein Fi Eibeiles der anderen F 


Berlin, den 22. April 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand, und Nenteubrieſe. 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,0 4 Olſt.⸗Pfdb. 3“ ge 
ki do. 3¼% 101,40 G eat * 


Arbeiter die Arbeit eingeſtellt und auch die Ar⸗ 


Stütze nicht mehr jung, ſondern vielfach gebraucht Theil der Wieſen verjumpfen würde. Dieſen lun gezwungen. Wegen verſchiedener vorgekom⸗ pr Lenſel. Au 4%, 104.40 6% Tai. do. 3% —.— 
ade Landesſprache zu bedienen. . war und die Stützen in Folge deſſen ſolche Laſt Ausführungen wurde jedoch von den übrigen — 5 Aweſchreitungen wurde militäriſcher Bei⸗ ee 51 1015 s Wende. ne lc 3% 9,296 | 
In 8 der Interpellation des zu tragen nicht im Staude waren. Die Regeln Landwirthen entſchieden widerſprechen, worauf ſtand regnirirt. a F ee \ 
Abgeordneten Exner über das Verhalten der der Bankunſt ſeien im vorliegenden Falle ſchon durch den Vorſitzenden die Verſammlung ge: Mähriſch⸗Oſtrau, 22. April. Die Situa⸗ Berl . 10 Kuren Nenmrk. % 10805 | 
Sicherheitsbehörde bei den Exceſſen am 8. April dadurch außer Acht gelaſſen, daß die Stütze an ſchloſſen wurde. Herr Regierungsrath v. Som⸗ tien beſſert ſich fortwährend; der größte Theil de. . l 1 e Agent ö 
ſchildert der Miniſterpräſident die Situation auf einer Stelle eingeborſten war. Daher hielt Ah; erklärte, keine Verſprechungen über den Bau der Gruben iſt wieder in vollem Betriebe. Durch „„ 1 u. ie 
dem Schauplatze der Exceſſe bis in die erſten Gerichtshof Aßmann für ſchuldig und erkannte des Ueckerkanals machen zu können und erſuchte die Plünderungen in Wagſtadt und Tulnek ſind Berliner Pie. 5% 1180 6 An eat be. 4% 080 8 
1 ſowie die e poli⸗ auf 60 Mark Geldſtrafe event. 10 Tage Ge⸗ die Anweſenden, ſich nicht zu großen Hoffnungen in Folge des verſpäteten Eintreffens des Militärs ä 10440 6% See do. 4 10850 8 
zeilichen Vorkehrungen und ſchließt: Wenn er fängniß. in dieſer Hinſicht hingeben zu wollen. Nach mehrere Familien vollſtändig ausgeraubt worden. de. de. 35 10060 8 Schl. Bold. 59. 2 168.305 
anerkennen müſſe, daß deu Exceſſen durch — Dem emeritirten Lehrer Sträck zu Zar⸗ Beendigung der en begab ſich Herr von Graz. 22. April. Die Statthalterei erließ Kun u. t t W 
frühzeitige Dirigirung größerer Reſerve⸗Wach⸗ nekow im Kreiſe Grimmen iſt das Allgemeine Somnitz mit den Vertretern des Magiſtrats und betreffs der Arbeiterfeier am 1. Mai eine Kund⸗ d abge ide Ant. 4% 155.50 G 


Militär hätte in nein car geſetzt werden — Der Regierungsrath Karbe hierſelbſt ift 


Deininger 7 Gul. 
müſſen, umſomehr als das Einſchreiten von Mi⸗ zum zweiten ernannten Mitgliede des Bezirks⸗ Na, das finde ich ſtark! Sie berechnen mir herrn unterbrochen worden. S eln. dd 28 10410 | Losſe .. MUB 
litärmacht gegen irregeleitete Volksmaſſen auf Ausſchuſſes hierſelbſt auf Lebenszeit, ſowie der 10 Mark für ein Bett und ich habe gar kein Prag, 22. April. Die Bergarbeiterver⸗ Fremde Fonds. 
äußerſte Nothfälle beſchränkt werden müſſe. Regierungsrath Blümke hierſelbſt zum Stellver⸗ Bett gehabt, ſondern die Nacht auf dem Billard ſammlung in Haan bei Dux beſchloß die acht⸗ negopuſche Mul. 4% —— um, St. M Ob 5% 107.78 5 
Selbſtverſtändlich ſeien alle Vorſichtsmaßregeln treter des erſten ernannten Mitgliedes und der geſchlafen.“ — Hotelier: Ganz recht, für die ſtündige Schicht, zwei Gulden Minimallohn, Auf⸗ Key l 5 ne TE ae "900 6 
getroffen worden, damit die Ruhe und „Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Richter hierſelbſt zum Benutzung des Billards berechnen wir 1 Mark hebung der Akkordarbeit und den 1. Mai als Lalarel, Sur 8% 9050 3% e. Ban 12118 —— 
aung im Wiener Polizei⸗Rayon nicht ferner ge⸗ Stellvertreter des zweiten ernaunken Mitgliedes pro Stunde.“ Feiertag; Einzahlung der Werksbeſitzer in die V 
ſtört werde. jener Behörde, je auf die Dauer ihres Haupt⸗ — (In München.) Fremder: Was iſt das Bruderladen und die Verwaltung der Bruder⸗ | grarienifgensntesee 2,0 3 do. Gerne 6% m ; 

l amts am Sitze derſelben, ernannt. für ein Gebäude? — Fremdenführer: Dös is a laden durch die Arbeiter. 1 . l 2 | bo, Wien 151 5% 654 5 
en Afrika. 8 05 — 1 1 der Seller et genehmigt, vierſtöckiges. : > 520 22. 9 ar A e Deiicr. 20955 20 5 58. W 18 2. 
us Damaraland ſind wieder Berichte der Zinsfuß derjenigen Anleihe, zu deren BT N ; der Kundgebung am 1. Mai größere Bedeutung „de. , 08 8.6% 9900 8 do. do. 5% 140,0 

angelangt, welche ein Licht auf die Zuftände 55 Aufnahme der Kreis Grimmen im Regierungs⸗ Giniiheiger ms in den Or War Ein; beizulegen, Der Naltonalrath der Arbelterpartei, De Hayes 228 Sat Get e de 
dor Ankunft der Verſtärkung für die Schutz⸗ bezirk Stralſund durch das Privilegium vom jähriger: Regierungsrath, Herr Sergeant!“ — ſozialiſtiſche enen und Stadträthe nahmen Din on ann | ee 
truppe werfen. Miſſionar Viehe hat eine Zu⸗ 14. Oktober 1885 ermächtigt worden iſt, gemäß Sergeant (wohlwollend): So, jo! Regierungs- die geſammte Organiſatien in die Hand. Die Den 058544, 12000 6 Ungarie "She : 

ſammenſtell gemacht über die „Lage der dem Kreistagsbeſchluß vom 12. Dezember v. J. rath! Na, ſehn Sie, das wär' auch fo eine Theilnehmer am Zuge ſollen als Abzeichen ire 06 EOS — ss 
cheiniſchen Miſſion im Hereroland feit dem Be⸗ von vier auf drei und einhalb Prozent herab⸗ Stelle für mich, wenn ich 'mal zum Zivil herab⸗ rothes Lederdreieck mit der geldgedruckten, Ju do. etendesfe — 31.5 6% len 5% 84,60 U 

inn der deutſchen Schutzherrſchaft“. Als in geſetzt werde. Alle ſonſtigen Beſtimmungen des ſteige!“ 8 chrift: „1. Mai. Acht⸗Stunden Arbeit!“ ers Rum. St.⸗A. Böses 108,9 C 


Felge der Wühlereien des Eugländers R. Lewis 
Anruhen und vollſtändige Auftehnung 1 en das 
7 5 Regiment entſtand, waren die 5 — 
in eine mißliche Lage 3 Maharero ließ 
die Kirche in Otjimbingue ſchließen, bald aber 
ließ er ſie wieder öffnen und beſtrebte ſich als 
ganz beſonders liebenwürdig zu erſcheinen, indem 
er die Miſſionare einmal um das andere als 
ſeine geliebten Schützlinge bezeichnete. 

zeigte es ſich auf die handgreiflichſte Weiſe, da 
die Opposition des Herero nicht gegen die evan⸗ 
elch Miſſion gerichtet war und die vielfach 
gefürchteten Folgen für dieſelbe blieben aus. Im 
gentheil traten auf allen Miſſionsſtationen ſehr 
erfreuliche Erſcheinungen zu Tage und die 
Miſſionare konnten ſo angenehme Erfahrungen 
machen wie ſie ſeit vielen Jahren nicht ge⸗ 
kannt hatten. Die Chriſten ſchloſſen ſcch 
daß dieſe 


edachten Privilegiums, insbeſondere auch hin⸗ 
ichtlich der Tilgungsfriſt, bleiben unberührt. 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 20, April. Vorgeſtern iſt 
am Swinerhöft bei Misdroy der mit Steinen 
beladene und nach Stettin beſtimmte ſchwediſche 
Schooner „Auguſta“, Kapitän Janſon, in Folge 
des heftigen Nordoſtſturmes geſtrandet. Die 
Maunnſchaft hatte ſich mittelſt des Schiffsboots 
an das Land gerettet, und der Kapitän wurde 
durch den Naketenapparat der Station Neuendorf 
gerettet. Der königliche Strandvoigt Ruchholz 
hatte die Rettungsarbeiten geleitet. Als der Ka⸗ 
Er an Land kam, war er ſchon ſehr ermattet. 

is jetzt konnte von den Sachen der Mannſchaft 
und dem Inventar 3 45 geborgen werdeu, doch 
hofft man, daß dies bei ruhigerem Wetter ge- 
lingen wird. 

Swinemünde, 21. April. Auf die von hie⸗ 
figen Einwohnern eingereichte Petition betreffend 
das Eingehenlaſſen der Infanterie Schießſtände 
zu Ennſten des Baues einer Bahn nach He⸗ 
ringsdorf iſt unter dem 11. April d. J. an Herrn 
Rathsherrn Henneberg folgende Antwort des Herrn 
Kriegsminiſters gelangt: 

„Euer Wohlgeboren erwidert das Kriegs⸗ 


5 


er zuſammen. Merkwürdig iſt, 
auf allen Stationen gleichzeitig und 
ohne Suthın der Miſſionare entſtanden ift, und 
ri 9 bunte ang Fe 75 a Gegenden 
idniſche Häuptlinge dringende 

Bitten um Nilfionare ausſprachen. d 
Bekanntlich hatte ſich der Hauptmann von 
Francois mit feiner Schutztruppe in Tſaubis ver⸗ 


125 t, bei ihm befand ſich der Stellvertreter des 
den ars Referendar Nels. Dieſer kam 


15 wi Otiimbi miniſterium auf das von Ihnen mitunterzeich⸗ 
einen Peu bei Mine en nete er mehrerer Swinemünder Bürger 
feierte dann Weihnachten in Otſimbingue mit. dom 20. Februar 1890 betreffs Beſeitigung 


der dortigen Schießſtäude ergebenſt, daß von 
dem gänzlichen Eingehen derſelben aus dienſt⸗ 
lichen Rückſichten Abſtand genommen werden 
muß, jedoch iſt gegen eine Verlegung, welche 
indeſſen nur an eine andere Stelle auf der 


Seine bekannte Liebenswürdi 


Tage und trug dazu bei, allerlei 5 
N nglänber 
gefangen 


0 « 
ubwirthichaft zur Uecker, um das Wieſen⸗ gebung, in welcher die Arbeiter vor eigenmäch⸗ ec ee 7 


2 pi * o. 0 
Hotelier, der ihm die Rechnung überreicht hat): Smichow iſt auf eigene Veranlaſſung des Bau⸗ Sacſſe de. 4% 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 22. April. Spiritus loko ohne 


rich 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75% f. Rend. 13,30. Unverändert, feſt. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. 
mit 
Produkt Tranſito f. a. 
12,30 bez., 1235 B., per Juli 12,47 ½ G., 
an B., per Auguſt 12,521, G., 12,55 B. 
Still. 
Köln, 22. April, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. ko? 
do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,60, 
per Juli 20,50, per November 19,30. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 
Mai 16,40, per Juli 16,10, per November 15,30. 
Hafer hieſiger loko 18,00, 
ae öl lolo 71,00, per Mai 69,50, per Oktober 


Hamburg, 22. April, 1 Uhr 40 Min. 
Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffe⸗Termin⸗ Markt. 
Mai 86,00, September 83,25, Dezember 78,25. 
Schwächer. 


Faß 50er 52,20, do. loko ohne Faß 70er 32,60. 
Feſt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 22. April. 
t. 


Zuckerbe⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, 


Brodraffinade II. —.—. 
Melis 

Feſt. Rohzucker 1. 
B. Hamburg per Mai 


Faß 25,75. 


Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 20,00, 
17,75, per 


fremder 17,50. 


Hamburg, 22. April, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
2 Uſance, frei an Bord Hamburg per April 

720, 


per Mai 12,30, per Auguſt 12,55, 


per Dezember 12,27½ Geſchäftslos. 


genommen war, wie die Genoſſen von „ Weſſſeite erfolgen Eönnte, dieffeits nichts einzn- Hamburg, 22. April, Vormittags 11 Uhr. 
„hatte im vorigen Sommer einen Laden mit einer wenden, ſoſern der Militärverwaltung en Kaffee riese Good average 
5 ankwirihſchaf auf der Station errichtet und often nicht erwachjen, und dar nienikliche In. Santos der April 86,7, der Mai 86,50, per 
xi dort vielen an. Die Herero tereſſe gewahrt bleibt. Euer Wohlgeboren September 83,50, per Dezember 78,50. — 
wetteifern mit den Weißen und Baſtarbs im ſtellt das Kriegsminiſterium daher ergebenſt Ruhig. 


anheim, bezüglich des Weiteren mit dem dor⸗ 
tigen Garniſonkommando, reſp. dem General- 
kommando 2. Armeekorps in unmittelbare Ver⸗ 


bindung zu treten. 255 


gez. von Verdy. 


f Stettin, 23. April. Am nächſten Soun⸗ Stralſund, 21. April. Wie NA „Stralſ. Ztg.“ Or 
abend, Abends 7½ Uhr, findet im großen hrt, it nunmeht die kriegsminiſterlelle Genehmi⸗ J 5 


al des Konzerthauſes ein Aöſchiebs⸗ 


N fen, ts deſſen der 
San, ftatt, welches zwei uuferer beliebtesten ung des Vertrages eingetroffen, Inhalts deſſ 


2 . De a G 

l en Stadt Stralſund die beiden militärfiskaliſchen 
gerinnen vor ihrem Scheiden von Stettin Plätze neben dem Tribſeerdamm verkauft werden. 
n. Frl. Scherenberg, Die Auflaflung ver dem Grundbuchamte wird 
welche wir auf der Bühne als Agathe, Elsa, eheſtens erfolgen und ſteht dann die Eutſcheidung 
der ſtädtiſchen Behörden über die Verwendung 
der Plätze bevor. Der kleinere — am Knieper⸗ 
teiche belegene — Platz ſcheint zu einem Schmuck⸗ 
platze beſtimmt zu ſein, wenigſtens iſt bereits 
mit der Erhöhung deſſelben mittelſt Auffahrens 
von gutem Boden der Anfang gemacht worden. 
Lo tz, 22. April. Ueber das Vermögen des 
e-⸗Fabrikbeſitzers Moritz Roeſeler hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Der Glashütten⸗Verwalter E. Billig iſt zum 


ber 


—.— ihre 
Da au 


ihre Mitwirkung bereitwillig zugeſagt haben, ſo Konkursverwalter ernannt. Forderungen an die 
dürfte ſich unſer muſikaliſches Publikum in dieſer Maſſe ſind bis zum 21. Mal bei dem hieſigen 


Amtsgericht anzumelden. 


Paſewalk, 21. April. Im Stadtverord⸗ 
en war auf heute Mittag 1 Uhr 


Eine überaus rege Betheiligung finden 

die von den Stadttheater⸗Mitgliedern verauftal- 

teten Luſtſpiel⸗Vorſtellungen im Bellevne⸗Theater. 

ute, Wach, gelaugt zum e der be⸗ 

ten Darſtellerin komiſcher Luſtſpiel⸗Figuren, 

l. LArronge, das Roſen ſche Luſtſpiel „O dieſe 
änner“ zur Aufführung. 

* Ein Unglücksfall, der 

ber ver 

gelang 


des hieſi 
N immerer Wilh. Ferd. f be 
welcher ſein cl ſchon 9 Jahr ſelbſtſtändig einer & 


2 der gefti en Verhandlung war auch ein 
auinſpekt 


or als Sachverſtändiger geladen. Das Paſewalk vertreten und berechnete letzterer den machten die Erwerbung 


zenibe 
derlich. 


Peſt, 
dukteu markt. 
Frühjahr 8,85 G., 
Juni 8,70 G. 


22 April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen lolo behauptet, 
per Mai⸗ 


r 12,50 G., 12,62 B. — Wetter: Verän⸗ 


Paris, 22. April. Anfangsbericht. 


Mehl feſt, per April 54,70, per Mai 54,20, 
per Mai⸗Auguſt 54,20, per September⸗Dezem⸗ 


53,80. — Spiritus ruhig, per April 


35,50, per Mai 36,20, per Mai⸗Auguſt 36,70, 
per September⸗Dezember 
Regen. 


Wetter: 


38,00. 


Havre, 22. April, Vormittags 10 Uhr. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. K 
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 


Komp.) Kaffee in Newyork 


Havre, 22. April, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kafſee good 
average Santos per Mai 107,50, per September 
105,50, per Dezember 98,60. Ruhig. 


Glasgow, 22. April, Vormittags 11 Uhr 


Der Großherzog von 
liches Anrathen im Mai 
Nanheim gebrauchen. 
Lübeck, 22. April. 


Gutachten galten en ging dahin, daß die Balken Verluſt der Stadt reſp. der Wieſenbeſitzer durch wendi 


Je de denn dene ker Anfiht. Das 
ö 75 N e 1 8 ben ee 
Talk samen in der Ueberzeugung. A ber ken vielmehr dur fe bie cue Sen deten un- 


zufolge hätten die Arbeit 


— 


10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
44 Sh. 0 d. f 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Heſſen wird auf ärzt⸗ 
Gel Soolböder in Bad 


Be Oberamtmann Thimey⸗ Ferdinandshof, (Ergänzung ber sachen . vernach⸗ 


Kunſt⸗ 


81 Unfall vermieden. Wieſen der Waſſerſtand der Uecker wieder auf palaſt müſſe für andere Ausſtellungen, nament⸗ 


der 


l. 
öſterr. Schleſien) 
En lien 5 — 


* 
200 98, b Anleite v. 1886 3% 90,40 8 
Hamburg. Rente 3½% 100,40 6 
do. rt. 
Staats⸗Auleiheg 10% 99.90 6€ 


Baver. Präm.⸗Anl. a 143.50 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 140, 0 5 


3% 68,/0 b 


ge 22. April. Hier k in ernſter | Eutin-Lüset ge 
Algier, 22. April. Hier kam ein ernſter | Eutin-tüse 
Krabertenmall vor. Die Polizei machte Gebrauch Arne 40 
von der blauken Waffe. Ein Araber wurde er 
choſſen. er 
Turin, 22. April. Der Köuig und die Kö⸗ 
1 Sachſeu ſind 177 5 Abend en 1 5 72 
getroffen und auf dem Bahnhofe von den Herz | Saatbaın 555 8 
ae Eliſabeth und Isabella, dem Herzoge Knien, 4% . Wee , 45 
von Aoſta und den Spitzen der Behörden em⸗ Baltische Eiſ. 3% 65,506 
pfangen worden. Die Majeſtäten haben im Palais Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäten. 
des Herzogs von Genua Wohnung genommen. n „ 4%½% — 
Valencia, 22. April Die Gährung unter Narb. Paw A Re 
den Arbeitern wächſt raſch; die Führung der Oſtvreußiſche Südbahn 8% 11504 
Maſſen liegt in den Händen der Anarchiſten. Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Geſtern Abend fand ein Meeting ſtatt, wel⸗ Berziſc⸗ Markiſch Shartowe Ale g. 556 
ches von zweitauſend Menſchen beſucht war, und Saal- Ant 1m d 8 © do. in Livr. 
beſchloß, nach Anhörung mehrerer, die Sozial⸗ Vert. Bort. Li. B. 4% —.— 
revolution verherrlichender Reden, den Maſſen⸗ 


Verl. ⸗ Daub. 
ſtreik am 1. Mai. 
Nach Meldungen aus 


4,5 0 Diux⸗Bodenbach 49% 
80,0% 53 | Gal. Farl⸗Lud. 4% 
177,10 © Gotthardbahn 4% 
119,30 pc It. Mittelm.⸗B. 4% 
67,106 Kurst⸗Kiew. 5% 

zeckl. anz. 168,506 Mostau⸗Breſt 30% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. „Stsb. 4% 

5 % 101,506 do. ordwb. 


56,105 | do. Lit. B. Elbth. 4% 
44,50 vc Südöſt. (Lomb.) 4% 


191.25 5 
81,40 b 
164,606 


—.— 


b 99,90 20 
ozlow⸗Woroneſch 
Agger e en et 
e 5 —.— 
Sen 4% 90,90 5 
4% 91,606 
Lojowo⸗ Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 4% 
Rlaſan⸗Kozlow g. 4% 
Maaſat mrebe 


ar. 
Röbidst⸗Bolozves 
Schuja⸗Jvanowo 


fl. Südweſt 
* 
2 5 92.30 6 


vl J 90.4 4% 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. 
London, 22. April Bete Sen = 
1 5 7 „Schweidn.⸗ 
Petersburg bezweckt die gegen den deutſchen Ma⸗ Fal. 40 
rineattachee von ruſſiſcher Seite erhobene Be⸗ . 
ſchuldigung nur, um die Auſchuldigung gegen den Mage Hatoft 78 40% 
ruſſiſchen Marineagenten zu entkräften, welcher 3 
verſuchte, die Pläne von Wilhelmshafen zu er⸗ Obeaſchleſ. Li Ba —— 
(augen. Die ganze Beſtechungsangelegenheit ſei „ 178 
von den ruſſiſchen Behörden zu dieſem Zwecke Saalbahn 31% Br 
arrangirt worden. . Seta Se ie 8 
Podwoloezyska, 22. April. Die erſte Ge- de. dende 10480 @ 
mahlin des Schah von Perſien hat auf der Lure, 25 b 
Durchreiſe nach Wien die hieſige Grenzſtation grouprinz⸗Salz⸗ 1 
paſſirt S 100,80 8 
Belgrad, 22. April. Die Skupſchtina nahm alt 82,50 60 3 — 
die Geſetzesvorlage über die Reorganiſation der 1874 gar. 82, 00 b Traustaukafiſch.g. 3% 77.50 50 
ſerbiſchen Armee au. Die Neuuniformirung uach Dare n-, 2 . a 
ruſſiſchem Muſter 5 unverweilt erfolgen. Oel kan et 5% 10750 &. Wasa, Wien J 
Oberſt Colae Antie wurde zur Uebernahme do. Feld- Pr. 4% 100608 | 2. Aale, 227 101 40 b 
der Bervangewebte Temmanbirt, ee dee ee e eee | Blinkereense 
aus Rußland die Gagarin'ſche Dampfſchiffsgeſell⸗ er „ e 
ſchaft beſorgt. 50 Rap. 5 


80 20 AR 
Kursk⸗Kiew gar. 
100,70 v 


29,30 U 
91,108 


106,636 
98,75 b 


100,50 @ 


» 2 
* 8 


. 3% 


do. do. g. 5900 —.— % 
Breſi⸗Gralewo 5% 98,206 
Hypotheken⸗Certiſieate. 


R > on bs Bid. B. r. unkündb. „ 
ilhelmshafen, 22. April. Se. Majeſtät . n % 40 6 496 114.2 6 
y 1 Diſch. Hrund⸗Pfd 


30. kb. 004% 100.80 2 
der Kaiſer traf um 6½ Uhr bei ſtarkem Regen D NN ee 
wetter an Bord des Moyddampfers „Lahn“ mit Dice rmmb- Bh. , a 
dem Uebungsgeſchwader auf der hieſigen Rhede D % 94,75 G 
ein. Die in Kiel ſtationirten Schiffe fuhren 40 . 6 pl. 
heute Nacht nach Kiel weiter. Did. Pp. B. P. 


Letzte Nachrichten. 


(rb. 
* 
. Cent 
2 5 110). » 59%, 
do. do. (73.1100 4¼%% 
do. do. (xz. 100) 4% 1021,70 d 
31% 


% 98.50 C0 
101,60 60 * do. Gem. DL“ 97,00 


—.— 


—.— 


C c e 19e 
Darmſtadt, 22, April. Ihre 12 Hoheit die 1 18. aan ri — do. bo. G. (c. 11005% 110,90 


8 inri . t b. Hyp. Pfd. do. do. div. Ser. ? 3 
Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen mit Sr. ane p Ben 2 100. 4% 14% 0 80 
k. Hoheit dem Prinzen Waldemar von Preußen d. 3 303 37706 8% 9 (4.1000 3½% 98,50 b 


und die großherzogliche Familie find heute Nach⸗ penn ep. S. eee 1000 0 
mittag Rs Hemburg hierher zurückgekehrt. ! A er 8 U N er! 
Peſt, 22. April. Die ungariſchen Miniſter 


* 


„ 110) . 5% Rhein. Hypoth.⸗ 
—.— 2. 1110 4% Pfobr. (tdb. 04% —.— 


Szupany, Weserle und deſesrge) begeben fich aut deere e HL, un g 
Freitag nach Wien, wo am Senmabenb die e. er in . de 108 a 

i iniſterkonferenzen beginnen. es. Ser. 3. 8. 6. er 0.25 U 
sabe werden waheſchenh ſchon am Sonntag] (. 10% . 8% 10300 & (be. de. G0 % 
unter dem Vorſitz des Kaiſers fortgeſetzt und be⸗ W 


ali 1 i tuell au i Div. p. 1886 
züglich der Delegationsvorlagen eventuell auch ab⸗ Ader e e 


5 (offen. 7 - Vertinerwagienver, 54, 183 25 U Disc. Souumand. 12 2902 
ae EEE zufolge hat die Regierung] de. Feast 15 lars dae Fe 1 
den Arbeitern der hauptſtädtiſchen und ſtaatlichen Brest Disc Bart 6% 108,76 b Pomm. Pup. Fonv. 4 „ei: 85 
Etabliſſements, nämlich der Waggoufabrik und 8 1200 5 
der Hauptwerkſtätte der ungariſchen Staatsbahnen, 
den 1. Mai als Feiertag bewilligt. 


einer Meldung Adler Brauerei 2 
des „Temps“ aus Kotonu fand geſtern ein zwei⸗ Poze d. 15 
gegen Doc But 
do. 10 
do. 4 


7 —.— — 


128. b 
210.0 


Br, Lentr.⸗Bod. 
55 


Reichsvaut 


153,50 bo 
Induſtrie-Papiere. 


108,2 „ Oelmühle 12 140,008 
me Bits Su 20 
obe . LE h 
5.8 en 162) 280 25 
ned 


8 
E 
e vo 
244.5 8% | Scape 18 7205 U 
123 St.Bulc.bLB- 3 1864,90 U 
Norbd. Nette 61 101 50 5% 
E dw, 11 152,506@ 
TEE Semen. 15 153.76 6 
Stralſ.Spielkart. 6 108,00 G 
Gr. Pferdeb.⸗G. 124], 258,00 b 
Carlsr. Pferdeb. — 100,25 0 
Stett. Pferdeb. 2 67,00 8 
N. St. Bampf.⸗G. 12 126,0 5 


er 8 
Aix lex bains, 22. April. Die Königin Bier gel 3 
Vittoria iſt um 4 Uhr Nachmittags nach Darm⸗ f. .f. 10 
ſtadt abgereiſt. 1 

Rom, 22. April. Der italieniſche Dampfer Sr Pes 1 „ ZT 
„Vespucci“ hat auf der Fahrt nach Chile am az 8. 
14. d. M. die S des wrack gewordenen 


werk i ellſchaften. 
hamburgiſchen Schiffes „Adamant“ gerettet. Berg und Hüttengeſellſchaft 


fi Bergw. 64 5 8 4. 115,90 65 
Belgrad, 22. April, Eine Kemmiſſion ezun Gre . Sec | Omen e Ah 1225070 
i e Offizier iebt ſich behufs Studiums de. Gußſttab. 9 168.70 Kon- u. Lara 920 10842 
höherer N e i fi hren Bontfacins 8 109,76@ Louiſe Tiefbau 3½ 109,78 5 
des Bewaffnungsſyſtems mit Magazingewebren deruſſa Herd, 4 2.0 80 Nuk. Beh. 1 36558 
ins Ausland, zunächſt nach Rußland, alsdann auch Dennertmard 4 1735068 Stolte t 5 2 
nach anderen europäiſchen Staaten. F 6 87,106 | do. do. St.-Nr. 7½ 1180 08 
Ruſtſchuk, 22. April. ni Sat Gelſenlirchener 6 185700 60 
und Serbien verkehren — —— jefeiben Wa 8 Berſicherungs - Geſellſch alen. 3 
i „tun. ‚00. 8 | Germania N 
und Munition in Bulgarien einſchmuggeln. Becher dann. 10 2100 0 aan. er 25 4 
Neimyo.E, 22. April. Neue Dammbrüche de. en 2113 4080 & Seng dea N 74500 8 
im Miſſiſſippigebiete 3 3 Seionin, yenen, 400 2100 5 Fe a er 
age ang ter Im Gols von Mexiko rich⸗ Go ö. 210 1876700 | Trg 240 46740 0 
tete die Fluth enormen Schaden unterhalb von a . 
5 Wechſel⸗ 
New⸗Orleans an. Baut-2istont | — 
Waſſerſtand ae e 19 22. April. 
Weichſel bei Brahemünde am 21. April Amsterdam 8 Tage.. 90 leres 
3,22 Meter. — Brahe bei Bromberg am 21. F ar 
April Oberpegel 5,28 Meter, Unterpegel 2,06 des 2 Mens 3 55 99 55 2028 
eter. — Netze bei Lesezyce am 21. April Lergon 3 Fiche e 2026 & 
Oberpegel 2,42 Meter, bei Bartſchin am 21. Pari s Aue l 2036 b 
pril 1,95 Meter, bei Gromadener Schleuſe ien Ahnwista 2:2 my | am 50 2 
Unter⸗Pegel am 19. April 1,86 Meter, bei Uſch de. 1. e 20 . 727 * RER 
am 20. April 1,46 Meter. eee Aide ee. e, l 
E Bi 
Wetterausſichten Wee d N 7 
für Mittwoch, 23. April 1890. haold- und Papiergeld. 
Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, Ducaten ve Stüc , @ | Engl. Banknoten 
vielfach wolkiges gi mit etwas Regen und! 9 Feng per Stze 2 8 3 
müßigen ſüdweſtlichen Winden. Dollar ans | Duft. Nele 


Die Hellſeherin. 


Original⸗Roman von W. Herbert, 
3) — — 
„Ihr wißt,“ ſagte er dann, „daß ich vom Vater 
her einen Hang zum zielloſen Herumſchweifen 
in Gottes ſchöner Welt habe, und weil ich mich 
in den letzten Wochen jeder bindenden Pflicht ledig 
wußte, habe ich ihm denn wieder einmal jo recht 
75 Herzen nachgegeben! Ich bin ein beträcht⸗ 
iches Stück Tirol hinein marſchirt immer 
u Fuß und habe durchwegs in höchſt urwüchſigen 
Hotels übernachtet. Einmal in einer Köhlerhütte, 
dann wieder beim Ziegenhirten auf der Wand 
oben, ein drittes Mal auf dem Heuboden einer 
Sennerin!“ : 

„Ei, ei," unterbrach mit ungeduldigem Lachen 
die iunge Dame ſeinen Bericht, „das ſind ja 
höchſt intereſſante Dinge, die uns der Herr Graf 
und Majoratsherr da er zählen! Und die ganzen 
vier Wochen ſollteſt Du nur mit ſolchem Geſindel 
umgegangen ſein? Bei dem Hang zu Aben⸗ 
teuern vom Herrn Papa wird es doch hin und 
wieder Deinen romantiſchen Sinn auch gereizt 
haben, ein klein wenig unter gebildeten Menſchen 
auszuruhen, wie fie ja die Sommerfriſche 
überall hin verſtreut oder ſollten die Senne⸗ 
rinnen — — —“ 

Ein ſchneller, faſt zorniger Blick aus Edgars 
Augen machte ſie verſtummen. 

„Liebe Kouſine,“ ſagte er ruhig, „Du ver⸗ 
wechſelſt mich immer und immer wieder mit 
auderen! Die Einſamkeit unſeres alten Stamm⸗ 
en in der ich aufwuchs, hat mich den Men⸗ 
chen und ihren gewöhnlichen Neigungen ent⸗ 
fremdet, und mein nach vielen trüben Erfah⸗ 


rungen verbitterter Vater hat nichts daß gethan, 
mich wieder zu ihnen zurückzuführen! So iſt 


mir immer der erſte und beſte Freund, dem ich 
mich mit rückhaltsloſer Liebe und Bewunderung 
gebe, die Natur geblieben — wenn ich mich 
einem mir fremden Menſchen ſoll hingezogen 
ſo muß das ſchon ein ganz außergewöhn⸗ 

es, eigenartiges Weſen ſein!“ 


— 


en nn 
Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
| 2 —— „ Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
a 
berg (K. u. K. Hoflief.), irieh. te 
1 nn Det 


— 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Berkauf der an der Bellevueſtraße 
ſowie Straße Nr. 5 im Banuviertel VIII . 


Parzellen 
Nr. 4 = 1251 qm groß, 
== 1278 en 


6= 1411 „„ 
lden au Montag, den’ 28. d. M., Vorm 
1 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an 
Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 1. April 1890. 
Die Reichskommiſſion 


A bie Stettiner Reſungegrundſtücke. 


Montag, den 28. April, 
3 Nachmittags 4 Uhr 
des 


0 Kirchenackers ſtatt. 


Hoffmann, Superintendent. 


Herr 
Zu jeder Tageszeit 


3 gut und ficher gerittene Pferde 
zum Ausleihen. Penſions⸗Stallung. Gut gerittene 
Pferde ftehen zum Verkauf. Wudolph Krüger. 


Zither⸗Unterricht 
lag⸗ und Streichzither) ilt Aufä 
Borgefärtitenen Bob. Mader, Sen kae 2 


Zahn Atelier 
Joh. Hr d ger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen Fünftlicher Zähne, g. “. 


Anding’s Restaurant u. 
Logirhaus 


Evangelifker Bund. 


Donnerltag, % Avril, Abende 8 Age, im Saale der in 
betr 


Leſegeſellſchaft (enzerthaus): 
Geſtllige Ürreinigung der 
Kitglieder. 


Auſprachen von Dr Geipie en Dr. Weicker. 
Einführung von Gäſten willlommen. 


— — 


Bezirks-Verein 


Vor dem Berliner Thor“ 


Sitzung am Mittwoch, den 23. April, 
Abends 8 Uhr, im Saale der 
Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei, 


F Faalkenwalderſtraße 19. 
19 Tagesordnung: 
2) Vorle des ag Ediſon⸗Phonographen. 
Die 5 


ſenen Angehörigen 


Vereins find mit ihren erwach⸗ 
iſt diesmal der u 


ne ar 
Stettiner Hausbesitger-Verein. 


Vereinsverſammlung 


am Mittwoch, den 23. d. Mits., Abends 8 Uhr im 
„Deutſchen Hauſe“, Breiteſtraße. 5 
Tages Ordnung: 
1. Bericht der Revifions-Sommiffion zur Rechnung pro 
April 1889/90 (und Dechargeertheilung). 
2. Beſchluß über die Abordnung eines Delegirten zum 
diesjährigen Verbandstage. 


3. Bewilli ung der Koſten zur Begründung von Haus⸗ _| 


beſitzer⸗Vereinen in den Nachbarſtädten. 
4. Sonſtige geſchäftliche Mittheilungen 
Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Comp. 


Sonnabend, den 26 d Mts. 1 2 + 
8 12 Tb. findet im Reichsgarten, 


4 eb ©) , unſer 
Matt, Einführungen find geftattet 


tiftungsfeft 


Der Vorſtand. 


— 


hagen, Chriſt 


Skandinaviens. 


AI 
an. 


— fete ge zu Warfow die Verpachtung 


Frau 


Frau Marie Stahnke, geb. Köſter (Bergen a. R.). 
F. Schroder, feihenkoumilar, 
empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Im ſelben Augenblick drach er jäh ab, kund 


Edgars Baſe hatte das Erröthen und Er⸗ 


Da mögen Sie recht haben!“ rief das Mädchen 


ſeine Blicke wie die einer bedeutenden Anzahl ſchrecken, welches über das junge Mädchen beim haſtig, riß die Hand aus der ſeinen, ſprang jäh 


der Speiſenden richteten ſich auf den Dorfweg, 
der dicht am Garten des Gaſthauſes vorüber 
führte. 

Eine ſo jähe Stille in dem allgemeinen leb⸗ 
haften Geſpräch war eingetreten, daß unwillkürlich 
auch diejenigen, welche mit dem Rücken gegen 
die Straße ſaßen, ſich umwendeten, um den räth⸗ 
ſelhaften Grund des allgemeinen Schweigens zu 
erfahren. 

Eine der erſten unter ihnen war die junge 
Dame geweſen, und ein jähes, zorniges Er⸗ 
bleichen flog über ihre Züge, als ſie ſah, wem 
Edgars Blicke galten. 

Eine ſchlanke, hohe Geftalt, welche ſchon beim 
erſten Anblick etwas ſeltſam Fremdartiges und 
bei aller Jugend und Elaſtizität Würdevolles 
an ſich trug, ſchritt an dem Garten vorüber. 
Sie ſchien die innen Sitzenden gar nicht zu be⸗ 


merken und ging, von ihrer Aufmerkſamkeit un⸗ 


berührt, den Blick zu Boden geſenkt, ihres 
Weges. 

„Edgar,“ flüſterte da die junge Dame innen 
in höchſter Erregung mit einem Spott, der nur 
ihr | bſt die Seele durchſchnitt, „da haben wir 
ja gleich etwas Außergewöhnliches, Eigenartiges!“ 

Einen Moment ſah die Vorüberſchreitende, 
wohl von dem herben Ton unangenehm berührt, 
empor und blickte nach der Sprecherin. 

Zugleich mit dieſer aber bemerkte ſie auch den 
neben ihr ſitzenden Edgar und ſchrak erſichtlich 
und heftig zuſammen. 

Ohne die vorher behauptete Ruhe wieder voll⸗ 

kommen finden zu können, ging ſie in beſchleu⸗ 
nigtem Schritte vollends an dem Garten vor⸗ 
über und n den ſchmalen Pfad hinauf, 
welcher zwiſchen den Gehöften nach den Villen 
emporführte. 
(Schnell war damit auch der Bann von den 
Mittagsgäſten gewichen, und ließen nun ihrer 
Aan, tut über die Fremde um ſo freieren 
auf. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 


ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


kann man die Reife von 
Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute eutſchlief ſanft nach längerem Leiden 
unjere ine es Schwieger, Groß⸗ und 
Urgroßmutter 

Marie Ombony, 
. geb. Tengler, 2 / 
2 79. Lebensjahre. Dies zeigen tief⸗ 
t an 


Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 20. April 1890 
Die Beerdigung findet am 23. 


mit Herrn Robert 


Sterbefälle: Herr Hugo Schröder (Radlow). — 
1 Eckert, geb. Stühmke (Prenzlau). — 


F. Schröder. 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevueſtraße Nr. 15. 


treuer ge 
übler Ei 
es auch 
deſchwerd 


. 
FFF ̃—UQ——— — m een! m ee 
Ein Haus zu kaufen geſucht mit 24000 „A Anzahl. 


1887er Apfelwein, 


7 3 Q 
babe ß 511. 5 10 Haig ga 
H. 3 


„ Fretzdor 
Breiteſnaße 5. 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter A aniger ab Stettin nach Kopen⸗ 
ania 8D. „M. G. Melchior“ jeden 


mittags 4 Uhr, vom T h 2 5 : 
r, vom N nie 7 ſißße 
22 rauerhauſe Fuhrſtraß 
r 
ee aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Frl. Grethe Gar 5 
Riechert (Berlin). — Frl. Marie ft it 5 
e * e Klemm mit Herrn —— 

rmählungen: Herr Adolf Scherf, tha 
Scherf, geb. Reimer (Berlin —Stralſund). e 
dinand Niemann, Fr. Anna Niemann, geb. Klickow 
(Stralſund). a a 


Anblick ihres Vetters gekommen war, nur zu 
wohl bemerkt und konnte nicht eine Sekunde 
länger, als bis die Urheberin ihrer Eiferſucht 
außer Gehörweite war, ihr flammendes Geſühl 
niederhalten. 

„Ei, ei, ſieh da,“ rief ſie dann halblaut mit 
künſtlichem Lachen, durch das man die Thränen 
Wesen hörte, „das außergewöhnliche, eigenartige 
Weſen ſcheint ja bereits ziemlich eingehende Be⸗ 
kanntſchaft mit unſerem menſchenſcheuen Vetter 
gemacht zu haben — wenigſteus läßt ihr Erröthen 
und Erſchrecken auf einen Hintergrund von höchſter 
Romantik ſchließen!“ 

Aber ich bitte Dich, Kind, mäßige Dich!“ 
fiel ihr der ältliche Herr gutmüthig in die Rede. 
„Hätte nicht jedes junge Mädchen in die nämliche 
Verlegenheit gerathen müſſen, wenn 
förmlich Spießruthen zu laufen hatte?“ 
„Oh, lieber Papa,“ unterbrach ihn die gereizte 
junge Dame mit glühenden Wangen, „das war 
keine Verlegenheit, wie ſie eine ſchüchterne junge 
Dame bei dem Bewußtſein überfällt, daß ſie der 
Gegenſtand des Intereſſes einer größeren Menſchen⸗ 
menge iſt — dazu iſt die da viel zu kalt und ge⸗ 
rieben, ich kenne ſie! Das war nichts anderes 
als die ſchlau berechnete Geberdenſprache einer 
Kokette, welche unſerem lieben Vetter galt und 
ſo viel heißt als: Bitte, mein Herr, legen Sie 
mir gegenüber Ihre weltfremde Schüchternheit 
immerhin und ungenirt in die Rüſtkammer — 
wir verſtehen uns dann weit beſſer und ſchueller 
— hahaha!“ 

Die übermäßige Erregung ließ den kleinen 
Hitzkopf ſein Gelächter nicht mehr zu Ende brin⸗ 
gen — mitten darunter ſtürzten die hellen Thränen 
aus den blitzenden Augen, und Edgar, welcher 
eben noch eine bittere Zurechtweiſung auf den 
Lippen hatte, griff mehr erſchrocken als erzürnt 
nach dem bebenden Händchen feiner Baſe. 

„Aber, liebe Emmy,“ ſagte er freundlich, „wie 
magſt Du Dich ſo erregen um einen Gegenſtand, 
der es ſo wenig werth iſt!“ 


es hier 


auf und ſchlüpfte durch das Bosquet auf die 
Straße hinaus, um eilenden Schrittes hinter den 
Gehöften zu verſchwinden. 

„Welch ſeltſame Erregung!“ ſagte Edgar, den 
die ganze Scene weit peinlicher berührt hatte, als 
er ſich merken laſſen wollte. 

Der alte Herr hatte zuerſt dem Mädchen nach⸗ 
eilen wollen, aber die Erfahrung, die er mit dem 
leidenſchaftlichen Weſen wohl ſchon des öfteren 
gemacht haben mochte, hielt ihn davon ab, und 
er drehte, ohne gleich das rechte Wort finden 
zu können, in ſtummer Verlegenheit an einem 
Brodkügelchen. 

„Lieber Neffe,“ ſagte er dann mit großer Wärme 
und reichte dem jungen Mann die Hand hin, „ich 
bitte Dich herzlich, komme heute Abend, ſo bald 
Du Dich von Deiner Tour ausgeruht haſt, ein 
wenig zu mir — ich hätte auch ohne dieſen Vor⸗ 
fall etwas Wichtiges mit Dir zu beſprechen 
gehabt!“ 

„Gewiß, lieber Onkel!“ antwortete Edgar 
freundlich, ſo groß auch ſein Unbehagen bei dem 


Gedanken an dieſe Unterredung ſein mochte, 
deren Gegenſtand er ſehr wohl zu keuunen 
glaubte. 


„Ja, thue das!“ bat auch der Bruder Emmys, 
welcher bisher in ſeiner gutmüthigen und un⸗ 
beholfenen Art zwar worllos, aber doch mit der 
lebhafteſten Theilnahme zugeſehen hatte. 

Daun nahm man das Mittagsmahl ſtumm und 
eilig ohne Appetit und Luſt zu Ende. 

An den übrigen Tiſchen war die plötzliche Ent⸗ 
fernung der Baroneſſe Heiberg nicht unbemerkt 
geblieben, aber an einen Zuſammenhang derſelben 
mit dem Erſcheinen der Fremden dachte Niemand, 
da die erregte Scene an dem kleinen Tiſchchen 
den Andern über der lebhaften Aufmerkſamkeit 
für die ſeltſame Erſcheinung verloren gegangen 
war. , 

Noch hatten ſich die Wogen dieſer Erregung 
nicht gelegt, und beſonders wieder war es der 


Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Wenn ich den Gefühlen innigſter Dankbarkeit hiermit öffentlich Ausdruck 


gebe, für die große Theilnahme und Unterſtützung die unſer dem Wohlthun ge⸗ 
widmetes Werk in allen Kreiſen in Stadt und Provinz gefunden hat, ſo glaube 


denen die Einnahmen des Bazars und 


freudig bewegten Herzens! 


* 


Gräfin Behr- 


1 Sandschneider mit 


10 hocheleg. Equipagen 


und außerdem 83 hochedle Reit⸗ 


viele andere nützliche Gegenſtände. 


Blattes, Stettin, Schulzenſir. 9 und 


kommen ſollen, den innigſten Dank auszuſprechen. 
Gott lohne jedem der freundlichen Geber ſeine Gabe 
und laſſe ſie den Empfängern zum Segen gereichen. 


Negend 


Stettiner 
Pferde-Lotterie 


a Loos fl Mark. 


Hauptgewinne: 
2 Jagdwagen mit Ahochedien Pferden 


1 Landauer mit 2 hochedlen Pferden 
1 Halbwagen mit 2 hochedien Pferden 


1 Parkwagen mit 2 Ponnies 

1 Brougham mit edlen Pferde 

1 Herrenphaeton mit edlen Pferde 
2 Damenphaeton mit 4 edien Pferde 
1 Dogcart mit i edlen Pferde 

ft Americain mit 1 edlen Pferde 


10 hocheleg. Eguipagen mit 100 hachedlen Pferden. 
f Ferner SO goldene Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1000 ſilberne Medaillen, ſowie 


Eine Ziehungsverlegung oder eine Reduction 
der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 
Die Ziehungslifte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 
Loose a 1 Mark find in den Expeditionen dieſes 


ö Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 
pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 


- Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt, 
Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826. ö 
Abtheilung für die Hagelversicherungen. 


Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter 


ich im Sinne aller Mitarbeiter an dieſem Werke zu handeln. 

Wohl hätte ich gewünſcht, jedem Einzelnen zu danken und meine Freude 
Hin und Beton, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu und Genugthuung auszusprechen, allein ich bin überzeugt, daß Jeder, der unſere 
Beſtrebungen gefördert hat, hierfür den biiten Lohn in dem Bewußtſein, einer 
guten Sache gedient zu haben, erblicken wird. 

Dennoch aber glaube ich mich berechtigt, im Namen aller Nothleidenden, 


des Reiterfeſtes nach und nach zu Gute 
Und das thue ich hiermit 


N 


ee. 


K. 


ET 


2 hochedi. Pferden 


daeq uv q 2 "Is[fva 


— 
— 


u. Wagenpferde, ſomit zuſammen 


Kirchplatz 3, zu haben. 


liberalen, allen Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums eniſprechenden 


Bedingungen. 8 


Verficherungs:Kapital . . . 


Neferven + + + 
Nähere Auskunf 
Herr Rentier W. Hecht in Anklam, 
„ Lehrer Th. Rehbein in Bärwalde i. Pom m, 
„ Neudant Th. Kirchhoff in Bahn, 
„ Jul. Raatz in Belgard. 
„ Rentier Fram Trapp in Buhlitz, 
„ Poſtaſſiſtent Alb. Woltersdorff in Büto w, 
„ Heinrich Kempke in Cammin i. Pom m., 


„ Rentier Ludw. Pumplun in Cörlin a. 


E a 


in Demmin, } 


burg i. Pom m., 

„ Rentier Jul. Kühnbaum in Gartz a. O., 
da derwaldt in Gollnow, 

„ Emil Starck in Greifenberg i. Pom 


und die 


** 


er * ar + * y * * * 1 
t über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Antragsformulare ertheilen 
Herr Kämmerer Sommer in Greifenhagen, 


a0 a a Ye 


99,571,201 Mark. 
194,371 Mark 03 Pf. 


„ Dr. P. Pietrusty in Greifswald, 


„ Gutsbeſitzer C. Modrow auf Goſſentin bei! 


Breſin, 
„ Rob. Striboll in Gülzow i. Po m m., 
„ Stadtſekretär A. Miottel in Lauenburg 
i. No in m., 
C. L. Roloff in Naugard, 
Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin, 
Rentier 8 Bluth in Pasewalk, 
„ Nietardt in Polzin, 
Kämmerer F. Bleſſin in Dyritz, 
Max Winkler in Ratzebuhr i. Pom m., 
Rentier Otto Schueider in Rummels burg 


i. Po mm. x . 
u Beer sein me 


Otto Dornhedter in Straliund 


General Agentur Stettin 
II. F. Lundberg. 


mächtige, große Offizier, welcher mit lauker, Aber 
drei Ache weg ſprechender Stimme den Stoff 
mit behaglicher Breite behandelte. i 

„Ich habe,“ ſagte er eben, als ſich die kleine 
Geſellſchaft im Bosquet zum Aufbruch rüſtete, 
„don meinem Burſchen erfahren, daß die junge 
Dame ein ganz apa. Weſen iſt, apart in jeder 
Beziehung, in ihren Gewohnheiten, Reden, Hanb⸗ 
lungen, vor allem aber in ihren Leiden — denn 
ſie iſt trotz ihrer ſicheren Haltung im höchſten 
Grade nervenleidend!“ a 

„Wie? Was? Nervenleidend! Erzählen Sie 
doch, lieber Graf. Das iſt ja höchſt intereſſant,“ 
tönte es von allen Tiſchen. . 

„Nun ja,“ ſagte der Erzähler langſam mit 
breiter Betonung, da ihn die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit erſichtlich ſchmeichelte, „mein Burſche 
ſagte mir, die junge Dame werde von der Dieners 
ſchaft nicht anders als die Hellſeherin ge⸗ 
nannt.“ 

„Wie, die Hellſeherin!“ Die nächſtſitzenden 
Damen lachten böchlichſt amuſirt. „Da möchte 
einem faſt förmlich gruſeln!“ a 

„Ich werde nie mehr allein am Abend an der 
Villa vorübergehen,“ ſagte eine ſchnippiſche Blon⸗ 
dine ſpöttiſch. 

„Ja, nehmen Sie ſich nur in Acht,“ warnte 


der Erzähler mit komiſchem Ernſt, „weiß Gott, 


ob ſie nicht auch hext.“ 

„Eine ganz niedliche Hexe iſt fie jedenfalls,“ 
näſelte ein kahlköpfiger Hofmarſchall dazwiſchen 

Edgar konnte das leichte, ſcherzhafte Geſpräch, 
von dem jedes Wort deutlich vernehmbar zu ihnen 
hinüberklang, nicht länger mit anhören. 

Wie eben ſo viel Verleumdungen und Läſterreden 
klangen ihm die ſpöttiſchen Bemerkungen der be⸗ 
luſtigten Geſellſchaft in den Ohren. 

„Wollen wir gehen?“ ſagte er daher ſich er⸗ 
hebend. 


(Fortſetzung folgt.) 


2 Hax Borchardt s 


— 5 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 


Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
ſe billigen Preiſen. 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


verſehen. ® 
Sacegeoreresee® 
Flundern! Flundern! 


tägl. friſch. 10 Pfd. ⸗Kiſte „6 3 franko Nachnahme. 
E. Deaner, Conſerven⸗Fabril, Swinemünde. 


Schirmfahrik | 
en gros et en detail 


kust, Frauke, 


Stettin, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


2 


Mariazeller. 
9 
Magen - Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krar"- 
heiten des Magens. 
Uuübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, übrlriehendem 
Atbem, Blähung, jaurem Aufſtoßen, Kolit. 
m Magenfatarıh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht. Ekel u. Erbrechen, 
ö Kopfſchmerz (falls er vom Magen her⸗ 
rübrt), Magenkrampf. Hartleibigreit od. 
or Verſtopfung. Ucberkaden des Magens 
Schutzmarke. mit Speiſen und Wetränten, Würmer⸗, 
ilz-,Leber⸗ unt Hamerrbeidalleiden.— 
Preis A Flaſche ſammt Gebrauchzanweifung SO Pf., Doppel⸗ 
122 Mk. 1.40, Central⸗Berſand durch Apoth. Carl Bradr, 
rensier (Mähren). 
- Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 
Mariazeller ig ena 8 
2 leibigteit angewendelen Pillen 
Abführpillen. „ nachgeahmt. Man 
achte 


Stettin: Königl. Hofe und Garniſonapotheke 


Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke: Adleravotheke: 
| Apotheker 


E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Av. P. Köster; in Neuwarp: Ap. MH. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandeorffer; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Hugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Ührketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 
Neuanlagen v. 
Haustelegra⸗ 
bphen, Telephon 
und Blitzab⸗ 
5 leitern, 
ſowie Reparaturen und Veränderungen werden prompt 
zu billigſten Preiſen ausgeführt. 
Aufträge nach außerhalb 2 4 
Otto Schmidt, mate: mi 
Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke u aten 
ER Bitte genau auf Firma zu achten. N 


ae Maori rn 
= Mauerſteinbruch 
W n ion m . Woll ir. . 
n Wellenſitt! verkauf 
Näheres 8 cdi e Nuchplas 3. 


Wöſchelel i alouftegurte It 
H. 8 ERRTE (Fran Rochade 


Kanes 


Reer 


ern 


4 nat" 2 ” NP 0 1 * E Ar 3,228 1 x 
Renee. 


| 
1 


BAR 


I ichus und Stanbminel, * se | 


N, in oropavtiner. Baar aer zu erſtaunlich 2 Preiſen. 


Regenmäntel und Visites ö 

verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 

Iungspreis. 


i "Damen-Mäntel-Fahrik, 
‚Stettin, Obere EURER 35. 


"(Stettiner | Stahl iquelle, natürlicher ni 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 
Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 
gegen Lungenſchwächen, chroniſche Catarrhe, chroniſche Durchfälle, rheumatiſche Leiden. 
oehstämmige, auf fa. Sämlingstämmen, mit vorzügl, Wurzeln und sicher 
Rosen, an wachsend, in reichem Sortiment, 150—2 Mark. 0 
niedrige, auf der Wurzel veredelt, grösster Vorrath, nur beste Sorten, 
I 3050 Pi, in Töpfen, mit Knospen, 0,75—1,50 Mark. 
Obst-, Allce- und Trauerbäume, Kugelacazien ete. Hochstänm., 
Stachel- und Johannisbeeren-Ziersträucher, Erdheerpfianzen empfiehlt 


M. Lorgus, Handelsgärtnerei u, Baumschulen, Stralsund, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 1 


Einem hochgeehrten * . 5 e ich ergebenſt an, 2 
daß ich hier Mönchenſtraßße Nr. 5 75 


offenes Schuhwaaren- Geschäft 


für Herren, Damen und Kinder 
errichtet habe. Geſtützt auf meine lan jährigen ade 
als Kunden⸗Schuhmacher hier, glaube ich in der Lage zu ſein, 
allen Anſprüchen gerecht zu werden. Insbeſondere wird mein 
Beſtreben darauf gerichtet ſein, nur reelle Waare zu möglichſt 
ſoliden Preiſen zu liefern. 
Beſtellungen nach Maaß werden ſachgemäß, Reparaturen 
in kürzeſter Zeit ſorgfältig ausgeführt. 


Füußzehnker großer Pferdemarkt in lein 
mit Prämiirung u. 5 8 Pferdelotterie 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 
Hauptgewinne: 


10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde, 
Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banquiers 


Rob. Ah. Schröder in Stettin 


und 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 
übergeben. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzieurath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche 
ſpäter nur er Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


von Albedyll, General⸗Major. N. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Boreke-Stargordt. Haase, Stabtrath, Stettin. 
Haken, Oberbürgermeifter, Stettin. M. Meegewaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Kelbel-Luekow, Rittergutsbeſitzer. von 
Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. vom der Osten-Blumberg, General⸗Vandſchaftsrath. 

von Massenbach, Königlicher Geſtütsdirektor. N von Somnitz-Freest. 
n a ee Stettin. von Wede II- Blankensee, Major a. D. 


* „ i 
Die Herren Schneidermeiſter lade | 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, knüpfe ch hieran 90 die Bitte, mein 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung ueues Unternehmen giltigit unterſtützen zu . RER 


der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
“> duſtrie neueſten Erfindung ein. . 1 N a 


Neu! Wer?? . eee eee 
Geleineky’s Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßſe 31—38. 
R U II N ſchi | IL) E I a Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
für ſchwere Herren⸗ Schneiderei, 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und vorge . 8 85 Duni den 
Schnellnäher, 


gangbaren Syentten und Marmorarten. 
D. R. Patent No. 43092. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 
Die Geletneky⸗Rundſch ec Mash für ſchwere Herren⸗Schueiderei iſt die vorzüg⸗ 
lichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außer⸗ 
ordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Umdrehung des 
Schwungrades 5% Stiche und kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei 
faſt geränſchloſem Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Auſpruch genommen 
werden, eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Die ſelbe hat 
zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. | 


von der Osten-Peneun, Königlicher — > 
Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 


— 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


j gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen 1 ſo lange der diesbezügliche frühet 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rab 
Baldige Beſtellung iſt Kelten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marniorwaaren u. ſchwediſchen Grauitmonumenten, 
weiße meh = Fine Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Sta 

Die Aufſtellung auf hiefigen ſowle auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nahmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


»Bernh. Stoewer, Stettin- Grünhef, 
5 Fe Hagentropfen! Cognae⸗Vertretung. 


Irspra ran 


1 Hochachtungsvoll ken, 250 b e an Eine Teiftungsfähige Firma in Bordeaur 
3 eibfchm., De enſäure, (Frankreich) führt ‚mit großem Erfolge als Spezialität: 
1 benſein, Schwindel, Kolik, Skropheln 
1 C. L. 8 E 1 E 1 ne K y 9 ee keit aan Kern ognae 's, weise in framdiräer Weile | 
i 5 Gewirr f nell u. 8 offnen macht | auf 99 verzollten Lager in Deutſchland für den 
1: Stettin, viel Appet t. — — 2 x 1 1 d. Sal. © def. u. Konſum präparirt werden, und wünsch ertreter 
* 2 f 1 8. Garniſon-Apotheke u. 1. allen and. Apotheken & FI. 60 K. gegen Provifion. — Offerten unter J. J. 2837 Bee 
5 D nn raße E. Mey, Kohlmarkt 14, ele te. Daube & Co., Köln. _ 
4 ER — 5 5 eee 1 5 den, Sachen als: Preisnotirung. 
In Vertret II. Land. werd. t u. korrekt nach ht d.. Berichte dito Abſä 50. 
| m der Oſtſeeküſte bei Lubeck findet noch ein junges]! in Patent- p ENTER Henseler, Patent- 95 Sg Aue Tabletts, Paradehandtücher u. f. w. Ebenſo Dance Abſätze 1,50} j 
. 7 a De 7 Prozessen. SW. 144, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. oe Kiſſen, Schuhe, Teppiche in 75 late 8 25 
a 

geſellſchaftlicher Beziehung. Auf Wunſch Unter⸗ 8 on Wolle zur Smyrnaarbeit 55 5 ger 19 505 ne 
| e d Muſil. Kamilienleb it Auch werden Goldſtickereien jeder Art ſchnell as Billig 
N a Verkehr. Wenfionspreis 3004 und. bi Lung angefertigt. — — Für a, ehe 8 38 Te zu j 
155 halbjährlich. Offerten unter II. bef. die Exped. dieſes En 
| 1 a Tapeten, Schablonen, Stempel, 


12 Blattes, Kirchplatz 3. 
1 Hamburg⸗Ameritaniſche Packetfahrt⸗A.⸗ 


SZtettin-Newyork. 


Ueueſle == billige Preise, m. ate, | 


13 ro Stück an. Stettin, Schulzenſtr. 10, I. 
ee. M. 5 18,000 Mk., zu 5 pCt. berzinslſch, pupillari | 


Lebens-u. VV in Hamburg 


Erriehtet am 1. Februar 1848, 


45 olaria“ 14. Mai. — — in 3 
5 Lale 28. Mai. Rudolf Wasse Jum., gat igen 0 Mart, e der Se 
15 Auskunft — und. Delta Sele Auszug Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. Auskunft ertbeilt- Welehbroat, . 20 
1 Johannsen & Mügge, aus dem Rechenschafts-Berichte vom 12. April 1890. Briefbogen, ſowie Eisenbahn-Restaurant 
1 Unterwie S 
% i 
ö und ferner die Agenten: O. Sumdim, Greifenhagen, Ulti 1889 in Kraft 1 4 
15 und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 26,830 2 Versicherungen mit an % Ber ER BR : . M. 77,244,265. — 0 arten m mit 13 Mühlenberg air. ur a 2 
22 Wegen Stellung 8 1. 8 1044 Renten- u. P. -Versich it jährlich hlend empfiehlt vorzügl ittagstiſch a b 
Z ee e eee eee, wee, Stettiner Anſichten e wei 
** 5½ % Kommandeurpferd, für mittleres und ſchwerſtes e Einnahme in 1880 betrug: 2 N kalte und warme Speiſen zu jede — ejeit. 
= Gewicht, abſulut ficher bei der Truppe. Preis 1400 An Prämien- und Kapital: en S „ „ M. 3,437,748. 85. ſind zu haben be ſachtungsvoll L. Clere 
a art. f fie . Zinsen 959,568. 90 
6 / We rl 3 al | . 0. 08 * 10 - 

42 „Kabylie“, dunkelbraune Vollblutſtute von the 7 N R. Grassmann, Philharmoni 
* 150 e rd 2 7. Sabıgang | ng reg *. 110 > Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. e, 
ur entiſh Fire, 9 Jahr, m i olg in bedeu⸗ . * * — — —— — ——ũ— nn 
32 120 50 Bf gelaufen J 05 nen für mr x ae 5 Zwei Fach gut erhaltene wu Leßte Woche: u u 
2 rei ür Deutſchlan u. 86), vorzüglich g-] rungs-Kapitalien und Renten 60. 
15 — als zur —. Adjutantenpferd, 4 az de BT ee 2 5 ne Doppelfenſter Leipziger Saͤng ir. 

* as Grun ap! »...0. % % „% „0 „ . y Fl 
. Gen! fe, am nachweislich zur Zucht verwendbar, Preis 8 belaufen sich an . BE . „22424270. 46. find zu verkaufen Friedrichſtr. 9 im Laden. ung 

NE Beide Pferde find fehlerfrei, komplett geritten, ſehr a von sin 5 a pi 
wo ſchneidige Gänger und hervorragende, ſichere Springer. In Hypotheken .. . M. 20,020,086. 08. Tilſiter Käſe find A 5 ei E 5 
* Sauer, Hauptmann, „ Darlehen g Unterp fand SS 233,700. —. 4 Sehmuhl, kl omſte, n 3 3 — | 
hr Anklam. „ Darlehen auf Policen Jer Gesellschat . „ 1222997. 18. Pfund 50 Pfg. in al Sch er ſtraße 98, zu hab 2 
ir: M etall: Rechenschafts-Berichte, Prospecte und Antrags-Formulere gratis: Em an BE 9 Bellevue-Th eater. 

% in Stettin bei dem General-Agenten WEITEN LEE 


Schaufeniter geftelle 


i h- und Schi erg in allen Ausfüh- 
— — ne billigen Preifen empfiehlt 
Lindenſtraße Nr. 


1 9 Htrehner, m. 2 0 Männer. 
1 Iwelrad, wie 5 . 52. 56. Be ein ge⸗ nerſtag: 
‚rad, one ec Haſemann's 5 Tochter. 


Rud. Krüger, Dampfschiffsbollwerk No. 8, 


sowie bei sinmmtlishen er der Gesellschaft. 
Hamburg, April 1890. Die Direktion. 


FR billig zu verkauf. oder gegen Dreirad, Rover oder Mittwoch: „ Die Betty L’Arronge 
efe 


— 


